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Der Krieg.
weiterer Vordringen der Armeen

Mackensen, Linfingen und woyrsch.
Oer Tagesbericht vom 2. Juli.

W•T.-B. Großes Hauptquartier , 2. Juli.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Lin Erfolg der Kronprinzen - Armee in den
begonnen : 1736 Gefangene . — buch in den

Vogesen ein Fortschritt.
Eiu nächtliäfrr Augrifs auf unsere Stellungen west¬

lich von Souchez  wurde ab gewiesen.
Im Westteile der Argvnnen  hatten Teile der

Armee S . K. H. des Kronprinzen  einen schonen
Erfolg. Die feindlichen Gräben und Stützpunkte nord¬
westlich von Four de Paris  wurden in einer Breite
von 3 Kilometer und einer Tiefe von 200 bis 300 Meter
von württembergischen und reichsländi-
s chc n Truppen erstürmt. Die Beute beträgt 25 Ofsi-
Zicrc, 1710 Mann, 18 Maschinengewehre, 40 Minen-
werfer, 1 Revolverkauone. Tie Verluste der Franzosen
find beträchtlich.

I » dm Vogesen nahmen wir auf dem Hilfe first
2 Werke. Rückeroberungsversuche des Gegners wurden
abgrwicsen. An Gefangenen fielen 3 Offiziere und
149 Mann in unsere Hand.

westlicher Kriegsschauplatz.
Ü00 Russen bei Kalwaria gefangen.

Südöstlich von Kalwaria  wurde dem Feinde
nach heftigen Kämpfen eine Höhenstellnugentrissen.
Dabei machten wir 6 0 0 Russen  zu Gefangenen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz,
vie Russen bei INariampol zum Rückzug ge¬
zwungen . — Erfreuliche Fortschritte auch bei
den Armeen Mackensen und westlich der Weichsel.
— Das südliche Kammiena - User vom Feinde

gesäubet.
Nach Erstürmung auch der Höhe südöstlich von

K u r o sto w i cc (nördlich von H a l i cz) sind die
Russen aus der ganzen Front in Gegend Mariam-
pol,  nördlich von Firlejow,  zum Rückzug ge¬
zwungen wordm. General v. Lin sin gen folgt
dem geschlagenen Gegner.  Dre Beute er-
höhtt sich bis gestern abend aus 7765 Gefangene, dar¬
unter 11 Offiziere, und 18 Maschinengewehre.

Die Armeen des Generalscldmarschallsv. Macken-
s en haben den Gegner westlich von Z a i n o cs unter
andauernden Kämpfen über den Labunka  und Vor¬
abschnitt zurückgedrängt und diesen bereits mit Teilen
überschritten.  Weiter westlich ist die feindliche
Stellung in Linie Turobin - Kr . - Jozesow
(an der Weichsel)  erreicht . Die Vorstellungm
bei S t r o z a und K r a s n i k und diese Orte selbst
wurden noch gestern abend genommen.

W estI i ch der Weichsel  hatten die Russen unter
dem Druck des Angriffs die Brückcnkopfstcllung bei
Tarlow  räumen müssen. Das südliche Kamienna-
Uf er ist vom Feinde gesäubert.  Die Truppen des
Generalobersten v. Wo y r sch haben in erfolgreichen
Kämpfen die Russen aus ihren Stellungen südöstlich
von Sieima und bei Ilse geworfen  und dabei etwa
>700 Gefangene vom Grcnadierkorps gemacht.

^ Oberste Heeresleitung.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht

W. T.-B . Wien, 2. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich ver¬
lautet vom 2. Juli , mittags:

Ruffischer Kriegsschauplatz.
7765  Gefangene bei den Kämpfen um die
Gnila - Lipa - Stellung . — weitere Angriffe in
Russisch-Polen . — Die Einnahme von Tarlow

und Zozefow.
In mehrtägigen erbitterten  Kämpfen haben die ver¬

bündeten Truppen der Armee Linsin gen  die Russen uus
der sehr starken Gnila - Lipa - Stell »ng .abwärts
Firlejow getourten. Der Feind, der in östlicher Richtung zu-
rückgeht und aus der gangen Front der Armee verfolgt
wird, erlitt abermals schwere Verluste.  7765 Man»
w,erden rn diesen Kämpfen gefangen,  18 Maschinenge¬
wehre erbeutet. Nördlich anschließend dauern die Kämpfe
noch an.

Am D n j c str hat sich nichts Wesentliches ereignet.
In Russisch - Polen  kämpfen die verbündeten

Truppen zwischenW e i chs c l mid B u g mit sMrkcn russischen
Kräften am Porbach  und an der Whzuicz. Unsere Armee
-reist überall in», -

Westlich der Weichsel  griffen gestern unsere Truppen
die feindlichen Stellungen bei T a r l o w an. Um 5 Uhr
nachmittags wurde ein Stützpunkt nördlich des Ortes erstürmt.
In den Abendstunden arbeiteten sich die übrigen Angrisfs-
tronten bis auf Sturmdistanz heran und brachen nachts in
die russische Stellung ein. Der Feind ging fluchtartig
zurück.  In der Verfolgung wurde Jozefow an der Weichsel
genommen. Auch aus den Stellungen südöstlich Siennow
wurden die Russen zurückgrworfcn. 700 Mann hierbei ge¬
fangen.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Neue grotze Verluste der Italiener.

Gestern wiederholte  sich der italienische Angriff auf
daS Plateau Daberto.  Nach mehrstündigerVorberei¬
tung durch schweres  Geschützfeuer setzten nachmittngS
und abends mehrere Infanterievorstöße  zwischen
Saraussina und Bremcglienv ein. Alle  wurden wiederum
unter großen Verlusten des Feintzüs abge¬
schlagen,

Borhergegangeneschwächere Angriffe auf einen Teil des
Görzer Brückenkopfes und im Krn-Gebiet waren gleichfalls
zurückgewiesen  worden.

Unsere braven Truppen behaupten nach wie vor die be¬
währten ursprünglichen Stellungen.

Die Gcschützkämpfe dauern an allen  Fronten fort.
Der Stellvertreter des lshcfs dcS Generalstabcs:

v. Höf er , Feldmarschalleutnant.
*

Beschießung von Windau durch die deutsche
Flotte.

Br. Stockholm, 2. Juli . (Eig. DvahLbericht. Bei
4>em deutschen Seebomärrdement von Windau  vom
28. Juni wurden mehrere im dortigen .Hafen fett
Kriegsausbruch liegende Dampfer geschädigt.  Der
Dampfer „V esta" der Stockholmer Svca-Gesellschast,
den die Russen rechtswidrig  zürückgehattcn hatten,
wurde dabei in Grund geschossen.

Die Umbildung des russischen Kabinetts .^
Br. Rotterdam, 2. Juli . (Eig. Drrchtbericht. Ktr.

Bln.) Die „Times" meldet ans Petersburg, daß neben
dem neuen Minister des Innern Schtscherbatow
folgende Männer in das umgebildete Kabinett ausge¬
nommen werden dürften: Der Moskauer konservative
S a m a r i n, der ehenmlrge Berichterstatter der Budget-
kommission Alexe I en ko , der frühere Dumapräsident
Alex Gutschkow  und der ehemalige Moskauer
Bürgermeister Gutschkow.

Br. Petersburg, 2. . (Eig. DrwMerichff Ktt.
Bln.) Bei dem Obettommandrer«st>cn weilen Minister¬
präsident Goremhkin,  Finanzminister Bark,  der
WegebauministerR u chko w, der Minister des Innern
Schtscherbatow,  der Handelsminister Scha¬
chow s ky und der AckerbanministerKr i w o schei n.
An hiesiger bcstunterrichteter Seite glaubt man, ein
gemeinsamer Rücktritt Goremhkins,
Barks und Schachowskhs  stehe bevor. Mau er¬
wartet die Ernennung K r i w o schc i n s zum Mnnsttr-
präsidcnten. Die Erklärung des Zaren, daß die Ein¬
berufung der Duma erst im A u g u st bevorstehe, erregt
im Scniorenkonvent der Duma lebhafte Ent¬
rüstung.  R o stj a n d s ki betont, Goremhkin habe
eine umgehende  Einberufung zugesagt, nachdem
vereinbart worden sei, daß in der Plenarversammlung
nur normale Fragen verhandelt werden sollen, während
die Kourmission die wesentlichen Fragen erledigt.
Stürmische Debatten in der Duma bevorstehend.

Sr . Petersburg , 2. Juki . (Eig. Draihtbroicht. Ktr , Mn .)
Nach dem Verlauf der bisherigen Partessitzungen zu urteilen,
dürste die Duanchession recht st ü,r misch verlausen . Die
Kadetten und Oktobristen, welche die Mehrheit bilden , wollen
von der Regierung die parlamentarische  Prüfung
aller Notgesetze verlangen . Bei der Jndemnitätsdebatte will
die gesamte Linke die großen tlnterschleife  erörtern,
die namentlich bei dem obersten staatlichen  Verpflegungs-
amt und bei der Vergebung von Kriegsaufträgen  nach
dem Ausland vorgetommen sind. Im Kronr at  hat sich der
Min .sterpräsident Goremhkin  dafür eingesetzt, daß die
Dumasession nur wenige Tage  dauert , .und daß die Re¬
gierungsvorlagen ohne Kommissionsberatung
votiert werden sollen. K r i w o sch e i n und Schtscherba¬
tow  sprachen dagegen.  Schticherbarew erklärte , das Ver¬
trauen  des Landes habe in der jüngsten Zeit merklich
g e l i r t e n. Cr wies auf die U n r u h e n in M o s k a w,
Kiew , Odessa  und S e b a sto p o l hin und berichtete über
ferne Unterredung mit einzelnen P .wteisLhrern , welche die
Erklärung der Duma in Pernianenz verlangten . Aus sicherer
Quelle verlautet , daß bei vier von sechs Punkten , mit welchen
sich.de: Kronrat befaßte, de: Ministerpräsident mit seinen Vor-
ichlägen in der Minderhett geblieben ist. Des Fina -nzministers
Vorschlag, zur neuen Anleihe. >ie Sv arlassen  so ftarf wie
möglich heranzuzichen, lourde einstimmig angenommen , eben¬
so grundsätzlich dre Schassnng von Staatsmonopolen
für Tee, Kaffee, Zündhölzer und Baucnwolle.

vie Vorboten einer russischen Revolution.
Np. Budapest, 2. Juli . (Elg. Drohtbericht . Ktr . Bln .s

Laut „Az Ujsag" wird der „Seara " aiuS Braila gemeldet:
Nach zuverlässigsten Berichten verbreitet sich die russische
Revolution  immer mehr. Kürzlich mürbe das Palais
der bekannten Freundin des Großfürsten Nikolaus
Ntkolajewitsch  in die Luft gesprengt. Infolge der Ex¬
plosion kam es zu einer FeuerSbrunst  in Zarskoje-Sselo.

Der Direktor der staatlichen Monopole in Bukarest, der
aus Rußland zurückkam, machte einem Mitarbeiter der
„Seara " folgende Angaben : „Ich konnte in Rußland nicht
allein das Wachsen des revolutionären Geistes in der Bevölke¬
rung , sondern .ruch in der Armee  beobachten . Es liegen
'Beweise vor, daß an den Attentaten gegen Munitions - und
Proviantzüge Soldaten  beteiligt waren . Ebenso ivarcn
die Brandstiftungen an Militärmagazinen das Werk von
Soldaten . In der verhältnismäßig kürzen Zeit , die ich in
Rußland verbrachte, fanden mehr als 20 solcher Attentate statt.
Ich tvcrr Zeuge eines Dynamitattentates aus einen nach
Galizien abznlassenden Mumtionszug . Ich werde den Ein¬
druck de» furchtbaren Ereignisses nie vergessen."

vom parteillampf in Ruhland.
Kopenhagen, 1. Juli . (Ktr. Bln .) „Politiken " meldet aus

Petersburg : Mit dem Erlaß des Zaren zur Einberufung der
Duma und des Reichsrates ist ein vollständiger Feldzug für
und gegen die Einberufung abgeschlossen worden, $ tc libe¬
ralen  Parteien erblicken in der Einberufung nicht allein
die Notwendigkeit der besseren Organisation der Kriegfüh¬
rung , sondern auch eine günstige Gelegenheit zur Stär¬
kung der Macht der Volksvertretung . Die
reaktionären  Kreise widersetzten sich energisch den libe¬
ralen Besttebungen und erklären nur zustimmen zu wollen,
daß die Duma zu einer kurzen Tagung  zwecks An¬
nahme des Budgets cinberufen wird . Noch kürzlich, ak
einige liberale Politiker den Gedanken einer baldigen Ein¬
berufung der Duma aussprachen, verbot  der Minister des
Innern Maklakow der Presse, die Augelegenheit zu erörtern.
Die Niederlage in Galizien  kam den Liberalen zu
Hilfe. Sie veranlaßte , daß die Industriellen , Börsenkreife
und an'dere Kreise die Einberufung der Duma bestimmt
verla «>gten . Daraiff erfolgte endlich die Beröfsentlich«ng
des ZarenerlaffeS zur Einberufung der Duma , der jedoch de«
Reaktionären das kleine Zugeständnis macht, daß der Zu¬
sammentritt der Duma nicht Anfang Juli , wie von den Lebe-
ralen verlangt , sondern erst Anfang August erfolge.

Das Ende der russischen Nüchternheit.
Sr . Petcrttmrg » 2. Juli . (Eig. Drahtibericht. Ktr . Mu .)

„Rjetsch" berichtet, fco® Ende der russischen Nüchternheit steht
bevor. Das Schnnpsverbot  werde vovausstchMch auf¬
gehoben,  angeAich Weyen der Unmöglichkeit , den
heimlichen  Schnapsverkauf einzustellen. Die „Rjetsch"
glaubt jedoch, der wahre Grund sei das Geldbedürfnis.

*

Ernennung des Königs von Bayern
zum preutzischen Generalfeldmarschav.
Br . München , 2. Juli . (Eig - Drahtbericht Ktr . Mn)

Der König von Bayern hat auf seiner Reise zum Osthecr
den deutschen Kaiser  in seinem Hauptquartter befscht,
wc ihn dieser unter warmer Anerkennung der trefflichen
Leistungen der bayerischen  Truppen bat , den Rang
etnes preußischen Generalfeldmarschalls  an-
zunehmen. Der König hat hoch erfreut über die ihm und
seinen Truppen dadurch widerfahrene Ehre dem Wunsche
des Kaisers entsprochen.

Die Schlacht von La vaffee und Arras
(Lorettoschlacht).

I.
Aus dem Großen Hanptguartier wird uns geschrieben:
Während in Galizien die verbündeten Armeen von Sieg

zu Sieg eilen durften , hatte die Armee des Kronprinzen
von Bayern  einen Kampf zu bestehen, der nicht miuide:
heiß, blutig und ruhmvoll war . Doch gab es hier kein Vor-
toärtsstürmen durch die Reihen des Feindes , keine BerfoilgMog
der flüchtenden Scharen mit des Mannes und Rosses letztsni
Aternzug. Die vielleicht gerade dem deutschen  Söldaien
schwerste Aufgabe galt es zu erfüllen : in einer Vertei¬
digungsstellung  den Ansturm eines weit überlegenen,
mit zahlreicher schwerer Artillerie und unerschöpflicher
Dlunition ausgerüsteten Gegners abzmvehrcn.

Denn Gr >ßes  plante der Feind . Nicht etwa eine M-
lenkung unserer Stärke von dem in Galizien verblutende-n
Verbündeten galt es. Die Versammlung so starker Krüste,
die Anwesenheit des srnsyösischenOberbefechtsHaberS,
die gewaltigen Anstrengungen und die Hartnäckigkeit des An¬
greifers beweisen es, die erbeuteten Befehle  bestätigen
es : General Joffre erachtete den Augenblick für gekommen,
die deutsche Front zu durchstoßen , die verlorenen
Provinzen und Belgien zu besr -ei -en  und den
Krieg an den Rhein  zu tragen . Die Not des östliche'.:
Verbündeten, der Züsammenbouch seiner Armeen in Äaüzjeu
zwangen dazu, jetzt die Getogenheit auszunutzen , da Deutsch¬
land scheinbar starke Kräfte nach fcenvJi£ >gen hioüberIHchpsts»
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hatte . Gttkmg btt «utscheideude Operation diesmal nicht, io
bestund die Gefahr , daß Rußlands Angriffskraft erdrückt, die
Krcfft der Te -.rffchen auf dem westlichen Kriegsschauplätze ver¬
mehrt würde.

Möglichst starke Kräfte galt es, m  diesem grasten Ziele
zusammenzuzieh-n , also nicht nur französische, sondern auch
englische Truppen dafür zu verwenden. So ergab sich von
selbst als Schauplatz des Durchbruchs die Gegend, in der die
Leiden verbündeten Armeen einander berührten.

Hier schien auch die taktische
Lage  nicht ungünstig für das Vor¬
haben . Die deutschen Truppen be¬
fanden sich nicht in für die Vertei¬
digung sorgfältig auögewählten
StekkmgLN, sondern hielten im
iwesenüichen di« Linien , wie sie aus
der Offensive  entstanden waren.
'So konnte es nicht cm schwachen
Punkten fehlen.

In dem fast ebenen Gebiete Flan¬
derns , zwischen der Gegend Armen-
iieres und von La Baffee, befand
sich zwar kein ausgesprochener Ge-
Wndevorteil in der Hand der Eng¬
länder , immerhin gab es, insbesondere
rn der Gegend Mich Festubert und
Dri La Baffee, manche vorspringende-
Teile unserer Linien , cm denen eine
Umfassung dem Feinde leicht möglich
war . Begünstigt wird hier der An-

durch die Unübersichtlich¬
keit  des dicht mit banmumpftcmJten
Gchöstsn besetzten Geländes . Das im
Mai schon hohe Gras verdeckt den ge¬
schickt herankttiechemniden Infanteristen
dem Verteidiger . Der Artillerie
fehlen natürliche Beobachtungsflwnkte.
'Erst hinter unserer Linie, von
RadingHam über Ambers-FromelleS,
zieht eine leichte Welle nach
Wiolaines.

Ein anderes Mld bietet die süd¬
lich davon liegende Landschaft Ar¬
tois.  Hier bildet den südlichen Ab¬
schluß der Tiefebene ein etwa senk-
recht zu unserer Front verlaufender
langgedehnter und steil abfallender
Hohrnzug. Weithin erblickt Man im
Tiefland auf ihm den scharf abge-
gefetzten Ostranb des Bois de Bvu-
vignh, weithin leuchtete auch früher,
als im Herbst zuerst unsere Reiter-
geschwader hierher kamen, di« viel be¬
suchte Wallfahrtskirche von
Rotr « Dame de Lorette.  Sie
lag am äußersten östlichen Rande des
schmalen, gegen Westen noch an¬
steigenden Plateaus auf diesem
Höhenzug und war in den Kämpfen seit dem Herbst völlig
zerstört worden. Hier batten di« Deutschen schon seit dem
Oktober Fuß gefaßt. Schrittweise war es chnen gelungen,, in
harten Kämvfen in den Wintermonaten einige hundert Meter
weit vorzudringen . Immer aber noch blieb der gange Wald
von Bkmvigay im Besitz der Franzosen . So klammerten
unsere Bads«er sich nur an einen kleinen Teil dieses Höhen-
zugeS an. der von beiden Seiten umfaht war , da unsere von
La BaMe über LooS und Angres geführte Stellung von dort
mit einer scharfen Spitze vorsprang über die Lorettohöhe zu
den beiden südlich davon in zwei durch die niedrige Höhe 125
geschiedenen Bachgrünöen tief gelegenen Orten Ablain '.md
Carency.  Von diesen. Dörfern , deren Ausläufer noch m
Feindsshand geblieben waren , zog di« deutsche Linie scharf
nach Südwesten zurück und lief auf die östliche Vorskckt von
Arras , St . Laurent , zu. Sie führte hier über La Targ - tte
dicht Mich des grohen Dorfes Neuville im alkgvmernen in
der Tiefe zwischen zwei Höhenzügen. Der westliche, auf denr
die zerschaffenen gewaltigen Türm - von Mont St . Eloy eine
Sandmarke des ganzen Gebietes bilden, bot den Franzosen
treffliche Artilleriestellungen und in den Dörfern Ecurie und
Rvclinccmrt gute Stützpunkte.

Christian Fürchtegott Gellert.
Zu seinem 200. Geburtstage (4. Juti ).

Bon Peter Hamecher.
Als Friedrich d. Gr . im Jahre 1700 in Leipzig weilte,

ließ er auch den Profeffor Gellert vor sich kommen. Be,
fernem Aufenthalt im Jahre 1757 hatte er den Profeffor
Gottsched empfangen , und dieser hatte dem König ferne
Übersetzung seiner Iphigenie des Racine vorgelesen. Gellerl
mutzte eine feiner Fabeln hersagen. Mit Gottsched war
Friedrich sehr wenig zufrieden gewesen. Er behauptete,
er habe kein Wort feiner Übersetzung verstanden, trotzdem er
das Original zu Hand gehabt habe. Gellerls Fabel aber
fand seinen Beifall : „Das ist recht schön; er hat etwas so
Kulantes in feinen Versen, das verstehe ich alles " and er bat
den Dichter, öfters wieder zukommen und ihm seine Dichtun¬
gen vorzulesen.

Den Eindruck, den Gellert auf den König gemacht, war
ein bedentender . „Das ist ein ganz anderer Mann als Gott-
fchsd", meinte er, als ihn der Dichter verlaffen, und bei
Tafel nannte er ihn den vernünftigsten unter den deutschen
Gelchrtm ." Fal erne Ode, die Friedrich 2 Jahre vorher an
Gottsched als cm den Begründer des literarischen Ruhmes
Deutschlands gerichtet, und die der eitle Geschmacksdiktator
schleunigst der Öffentlichkeit übergeben hatte, erhielt jetzt die
Wmfchrift „An Sieur Gellert ". Zu Earre aber äußerte
Friedrich später : „Gellert ist der einzige deutsche Dichter,
der zur Nachwelt gel<« gen wird. Er hat zwar nur in einer
kleinen Gatwng , aber in dieser mit Glück gearbeitet ."

Gellert ist der Dichter der AufRärung , des Vernunft-
zertakters. In ihm find gewisse Tendenzen jener Geistes¬
richtung in seltener Reinheit ausgeprägt und in eine Form
gebracht, die das Lehrhafte mit Witz und Anmut verbindet.
DaS nahm den König für ihn ein. In der Tat ist Gellert
gegsnWer Gottsched ein bedentender Fortschritt vom nichts
als Formalistischen zu einer Poesie, die einen größeren
Gehockt Hot. Er führte die Dichtung aus den Aka-

Der östliche Höhenzug steigt van dem im Earcncybachtal
iief gelegenen Ort « Souchez  aus .stark zur Höhe 140 empor
und senkt sich dann über La Folie  zwischen Thelus und
Bailleul  hindurch gegen die Sarpe.  Die Besitznahme
dieser Höhen, die die weite Ebene um Dvuai nach Westen ab-
schlietzen und einer von dieser Stadt vordringenden Armee
die erste aünstige Stellung bieten, war im Oktober für uns
von größter Wichtigkeit gewesen. Ihr Verlust konnte uns
schwer treffen.

So bot für dii Franzosen der Angriff auf den vor¬
springenden Winkel bei der Lorettohöhe .und die anschietzvn-
den Stellungen gute Aussichten.

Die ersten Tage des Monats Mai begünstigten die
Franzosen . Das Wetter schränkte die Luftaufklärung
sehr ein und hinderte ums daher, das Herarrfühvün der großen
Truppenmafsen auf der Bahn genau zu erkennen, obfchon
es beobachtet wurde und auch sonst Anzeichen dafür Vorlagen.
Sehr geschickt verheimlichten die Franzosen auch sonst dies«
Verschiebungen. Keine Patrouillen durften ihre Gräben ver¬
laffen. Bisher hatten in dem Abschnitt von der Grenze zur
englischen Armee südlich La Baffee bis Arras den Deutschen
:v*4 französische Armeekorps (58. JnsautericteDi difion, 92. In-
fanterie -Divkfion, 21. Armeekorps. 33. Armeekorps, % 10.
Armeekorps) gegenübergeftanden. Am 8. Mai deuteten zum
wstemnal bei einem gefallenen Franzosen gefundene Briefe
auf die Anwesenheit des 17. Armeekorps.

Dagegen lag bereits feit dem 1. Mai fchr schweres ferud
liches Artilleriefeuer hauptsächlich auf dem Abschnitt von
t«r Lorettohöhe nach Süden bis gegenüber Roclincourt.

Am 8. Mai schätzte ein Armeekorps, daß der Feind
13 500 Schutz gegen feine vorderen Linien abgegeben habe.

demien wieder ins Leben zurück. und dadurch
wurde er auch der erste deutsche Dichter, der wieder stärker
aus das Leben wirkte. Friedrichs Bewunderung ist. temporär
gefaßt , durchaus berechtigt. Wir freilich ftnden den Abstand
von Gottsched zu Gellert nicht so grotz wie den von Gellert
zu Klopstock. Gellerts Dichtung ist, wie die seines Lehrers,
Verstandespoesie und es mangelt ihr das eigentliche dichte¬
rische ErlebrüS. Ihr Gehalt ist weniger ein poettsch als
moralisch bedeutender, und nur ein Zeitalter , daS einen fo
verehrten Begriff von der Poesie hatte wie die Aufklärung,
konnte sie so hoch stellen, daß sie dem Erzeuger den Ruhm
ettttragen konnte, den er weit über seinen Tod hinaus ge¬
noß. Wenn w,r ihm heute gerecht werden wollen, müffen
wir ihn durchaus historisch fassen als der in seiner Art vollen¬
dete Ausdruck seiner Zeit , deren Begriff vom Dichterischen
wie deren Geist er ganz rein verkörperte.

Es war die Zeit der moralischen Wochenschriften, der
Blätter für Witz und Verstand, in der Gellert groß wurde.
Es war die Zeit der Vernunft . Die Absicht seines Dichtens
ist die moralische Besserung und Aufklärung ; die Erziehung
zur SttLichkeit durch Belehrung . Er will „in einem leicht
zu behaltenden Ausdrucke gute Wahrheiten sagen und edle
Empfindungen rege machen." Für diese lehrhafte Absicht war
die Fabel , aus der die moralische Nutzanwendung heraus¬
springt , die gegebene Form , und Gellert hat in dieser Form
sein Bestes gleistet . Sein Wunsch nach Verständlichkeit und
Unterhaltsamkeit wurde zu schöner Klarheit und reizvoller,
launischer Bewegtheit des Ausdruckes. Daß er seine Stoffs
ans dem Leben der Gegenwart , das er satirisch beleuchtet,
nahm, erhöhte die Wirkung. Seine Fabeln waren das ge-
lesenfte Lieblingsbuch ihrer Zeit . Noch heute find sie es, die
seinen Namen ttagen und halten , wenn wir auch ihren Wert
anders einschätzen als die Zeitgenossen und ihre Moral uns
hausbacken, mittelmäßig erscheint. Jedenfalls konnte Gellerts
lehrhafte Absicht hier in einer Art zur Geltung zu kommen,
die dichterischen Reiz hat . Wenn wir an Gellert denken, so
denken wir cm den Fabeldichter. Seine Lustspiele sind ganz
belanglos . Sein Roman „Das Leben der schwedischen Gräfin
von G." ist ein tolles Gemisch aus den Ingredienzien des

am 8. Mac erhöhte sich die Zahl auf 17 000. Dcq>u tra ten tefej
neuerdings schwere Wnrfminen  auf , deren am 8. Mm
nicht weniger als 1890 gezählt wurden.

Schwer litten unsere Gräben und Drahthindeumsse» dce
wiederherzustellen unsere Laute bei dem ununterbrochenen
Feuer trotz aller Aufopferung keine Gelegenheit fanden.
Südlich Earency sappierte der Feind sich auch naher heran.

Zwm Angriff kam es aber vorerst nur am 8. Mm cn der
Nähe von L i e v i n , wo französische Jäger nach einem starken
Artilleviefeuer -Überfall in ein kleines Grabenstück eindrangen.
Im Laufe der Nacht warfen die Badener  den Feind wieder
hinaus und nahmen ihm 100 Gefangene ab.

So brach der strahlend schöne, schwüle Sonntag des 9. Ma,
an . Planmäßig , aber wirkungslos weckten Bombenwürfe
feindlicher Flieger einige höhere Kommandobkchördenund das
Personal aller wichtigen Bahnhöfe. Die Absicht, durch Zer¬
störungen Verwirrung  in der Befehlsgebung zu erzielen,
und den Antransport von Verstärkungen zu vereiteln , war
dem Feind mißglückt.

Auf den Stellungen nördlich Arras lag von 4 Uhr
morgens ab schwerstes Feuer . Auch aus alle Beobachtungs¬
stellen unserer Artillerie und in die Verbindungen nach vor¬
wärts fiel Geschoß auf Geschoß ein. Bald versagten die Drähte
zu den Schützengräben, selten und langsam kamen Melde¬
gänger zurück. Daß der Feind seine Hindernisse weg¬
räume,  teilten sie mit . Von der Höhe von La Folie aus
sah man , wie unsere Gräben in dichten Rauch gehüllt waren.
Eine feindliche Granate nach der anderen fuhr in die schwarze
Wolke, die sich bald haushoch türmte . Höher noch schleuderten
Minenwürfe Erdschollen und Trümmer des weißen Kokk-
gesteins in die Luft . ,

Gegen 8 Uhr schweigt  das Feuer amf « neu Schlag.
Rasch eilen die schon stark gelichteten Reste der Groibenbe-
satzung, niederrheinffche Landwehr sowie bayerische Ehevau-
legers und Infanterie , an die Brustwehr , bereit , dem an¬
stürmenden Feinde Auge in Auge entgegenzutreten . Sofort
schicken die vorne befindlichen Kommandeure zu dem Unter¬
stützungen di- in der 2. Stellung liegen, den Befehl, vorzu¬
rücken. Unsere Artillerie  legt starkes Sperrfeuer auf
die französische Gräben . Doch statt des Arqxiffs erfolgt etn
neuer , noch heftigerer Feuerstoß der ftmMchen Attcll-wte.
Wieder bedeck! Rauch und Qualm das ganze GesichtssÄd. Da,
um 9 Uhr, sieht die Artillerie von La Fokte aus an der zu¬
fällig etwas rauchfreien Stelle zwischen Earency und dem
Wäldchen südlich davon eine lange dunkle Linie  mr
Vorgehen. Sie erkennt, wie zwischen Earency und La Targette
mehrere Minen in die Luft gehen. Die Fraryosem greisen
,rn ' Unter dem Rauch hindurch dringen sie in Massen vor.

Im Abschnitt zunächst nördlich der Scarpe brechen sie trt
unserem Feuer zusammen . Hausen von Toten und Verrann,
deten der französischen 19. Division und des 17. Armeekorps
liegen vor den -Drahthindernissen . 1800 ftindlicheLeichen
zählte sin einziges unserer Regimenter vor seinem Wsthrntt«
Gegenüber Roclincourt dringt ein kleiner Test ein . Bay e«
rische Bajonette werfen ihn hinaus.

Allzu mächtig aber ist der Ansdwm «m!f dm durch
Arttllerlese .'.er besonders befch-Lügte« Abschnitt zwischen
Targette rmd Earency . Mtt gewaltiger übenlegemhett ubev-
remren hier das 20. und 33. ftanzösffche Armeekorps und
mitten zwischen chnen die marokkanischeDsvrswn dre schwache
Bsüchung der zertrümmerten Gräben . Verzweifelt weh.ren
sch die wenigen überlebenden . Schwer verwundet fällt der
Rsgimentskommandevr der Landwehr, der die Unterstützungen
persönlich vorftkhrt, in Feindes Hand.

Unsere zweite  Stellung ist entblößt. An den temge-
schobencn Geschützen uördlch Neuville  und südlich
Souchez  bricht sch die Brandung kivrze Zech Ws der letzte
Kanower zu Boden sinkt. Dann geht der Arfftm-m weiter.
Die Faunzcsen dringen auf der Höhe von La Falle vor. Die
Artillem -bedbcchtungSlftellenbei La Folie sind in ihrer Hand,
schon nähern sie sich dem Ostabfall de« großen HöheuzugeS.
Und auch gegen Norden gewinnen sch Betzen. Von der Höhe
stürmen sie hinab in das Dorf Souchez. Der Kommandeur
einaS bayerischem Jägeckataillons mit 10 Mann hält hier vor»
läufig allein den Südeingang . _

Westlich davon dringen Zuaven und FvsmderÄeglonccre
über den Eavencybach, nehmen Moulin , Malon , bedrohen dch
Lorettohöhe von Süden und umschließen auch von Osten haä
Dorf Earency . gegen das von Süd und West die 10. Division
anftürmt.

alten Abenteurerromans und des moralischen Romans der
Engländer . Seine Lehrgedchte sind trocken und schwunglos.
Und seine geistlichen Lieder find durchaus unpoettsch. Sie
kommen nicht aus dem Herzen, sondern aus dem Verstände.
Gellert fft rrüht religiös aus innerem Erlebnis , sondern auS
Vernunft.

Die beste Wirkung, di- von Gellert ausging , ist denn auch
die sittliche. Das Dichterische ist bei ihm nur ein Lockmittel,
um die Menschen lecchter zum Guten zu überreden . Und
nicht nur als Dichter suchte er jene Wirkung zu erreichen,
sondern auch als Lehrer und als Mensch durch die Bottbild¬
lichkeit seines Wandels . Die sittliche Bildung der Menschen
war der Gedanke, der sein ganzes Lebenswerk erfüllt . Als
Professor in Leipzig hielt er Vorlesungen über DichSuust
und Beredsamkeit. „Diese Arbeiten schienen zwar besonders
nur die Aufklärung und Verschönerung des Verstandes zum
Endzweck zu haben", sagt einer feiner Biographen ; Mein er
wußte sie und seinen Umgang mit den Studierenden so ein¬
zurichten, daß er dadurch zur Befferung ihres Herzens und
zur Bildung ihrer Sitten ebensoviel als zur Beförderung
nützlicher Kenntnisse beitrug ." Seine Moral entbehrt der
Größe . Sie fft die Moral des Mittelmaßes , des vorsichtigen
Durchschnitts. Genies der Stttlichkeit hat Gellert schwerlich
gebildet) Was er lehrte ist eine praktische Vernunstsmoral
auf christlicher Grundlage . Aber Gellert hat durch Lehre und
Beispiel einen bedeutenden Einfluß auf die sittliche Entwick-
Wicklung seiner Zeit ausgeübt . Das „Vernünftige " seiner
Lehre entsprach der allgemeinen Geistesrichtung, und seine
Schriften waren , um mit Goethe zu reden, „das Fundament
der deutschen sittlichen Kultur ." Und dieser Einfluß Gellerts
reichte weit. Als die Preußen Leipzig besetzten, kamen die
Offiziere in seine Vorlesung. Wie er gewissermaßen das
Gewissen der Studenten war , kann man in Goethes „Wahr»
hett und Dichtung" Nachlesen. Aus allen Gauen wandten sich
Menschen an Ihn, um ihn in allen möglichen Lebenslagen
um Rat und Beistand anzugehen. Nichts aber zeigt so gut
die Bedeutung seines Wirkens , wie dies ein paar von seinen
Biographen überlieferte Anekdoten tun . Da kam eins TageS
ein Offizier zu ihm, der durch feine Schriften zu einem
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Um 12 Uhr mittags scheint es fast»akt sei hier den Fran¬
zosen der Durchbruch gelungen.  In einer Breite  von
4 Kilometer und einer Tiefe  von 3 Kilometer ist daS Ge-
lande zwilchen den Dörfern Neuville, Carency und Souchez
m ihrer Hand. Auch südlich Neuville ist der Feind in das
Goobengewirr eingedvungen, das fein Bericht bezeichnender»
weise .Labyrinth"  nennt . Bis über die Striaße , die im
Hohlweg von Ecurie  nach Norden führt , ist ec gelxmyt. Ein
von uns kunstvoll mit Dach versehener BerbiiibungZweg bietet
ihm juhi Schutz.

Aber jetzt zeigt unsere  Truppe , welch Geistes sie ist.
Nördlich Ecurie machen die von <Äiden und Westen ange¬
griffenen Söhne des A l g ä u 8 nun auch nach Norden Frortt
und wehren dem Feind in erbittertem N-ihkampf das Vordrin¬
gen gegen den Rücken des Regiments . Kein Mann denkt daran,
die Stellung zu räumen In Neuville werfen sich die D .i-
leidiger in d:e Hauser und hatten die östliche Halste des Orts.
In einMi Garten steht ein Geschütz, dessen Bedienung gefallen
ist. Ein Piomerleutnant und zwei Pioniere feuern damit auf
nächste Entfernung in den Feind . Am Weg von Neuville
nach La Folie  bildet sich ein« Schützenlinie, die den eingc»
driMgem.li Feind von Süden flankiert . Don Norden her lösen
eine badische Batterie und ein bayerischer Hauibihzug. auf 600
Meter feuernd, glänzend diese Ausgabe, bis auch tm Dorf
schwache Unterstützungen, zuerst ein einziger Jägrrzuy , der
Handvoll Verteidiger zu Hilfe kommen. Bon Ablain her ver¬
hindern Badener  das Vordringen des Feindes gegen
Norden.

Gagen die Front des Durchbruchs  cüber werfen sich
auf den Höhen westlich Givenchy und Vrmh die Reserven
des Abschnitts. Jeder Vtann weiß, worum es sich handelt.
Sicht doch der hier kommandierende General von La Goulette
auch schon französischeSchützen aus dieser Höhe tm Vorgehen.
Wer nur Waffen hat, schließt sich den Kompagnien an, Mann»
schrften der Kolonnen und Pferdewärter stürmen den steilen
Osthang hinauf . Und es gelingt.  Aus den Höhen 119, 140
und an den Waldrändern südlich davon gebietet unsere
Artillerie und Infanterie den Eindriiiglinger . Halt,  nachdem
deren vorderste Abteilungen niedergemacht find.

1 Uhr ist vorbei, die erste Krisis  hier überwun¬
den  und bis zum Abend ändert sich die Lage nicht.

Inzwischen aber tobt ruch an anderer  Stelle der Front
der Kampf. Auf den nördlich anschließenden Derlen lag seit
dem Morgen heftiges feindliches Ärtilleriefeuer . Die von
Gräben , unzähligen Ceschoßlöchernund Minentrichtern burch-
flwchte L or ettohöh  e bildete sein hauptsächlichstes Ziel.
Tann folgte auch hier der Angriff . Auserlesene Jägor»
batmllonr des französischen 21. Armeekorps führen ihn. Sie
dringen in die Graben ein. Trotz tapferster Gegenwehr muffen
die Badener die vorderste Stellung räumen , nur eine Kom¬
pagnie hält sich dort, trotzdem der Feind sie umringt.

Auch weiter nördlich in der Gebend von Loos  geilanyte
chn Angriff in unsere Linie . Wieder wurde hierbei ein neues
fvangöfischeS ArmeekarpS, das 19.. festgestellt.

Überall auf diesem Teil des Schlachtfeldes war der Feind
nicht über unsere erste Stellung durchgedrungen. Seine Er¬
folge blieben daher weit  hinter dem erstrebten Ziel zurück.

Nicht unmittelbar im Anschluß an die Franzosen erfolgte
der englische  Angriff . Vom v., morgen-, ab beschoffen sie
unsere Gräben heftig, besonders westlich der großen Straße
La B afsee - Estair e5  und nördlich FromelleS. Allerdings
erleichterte ihnen der hohe Grnndwasseritand in dieser Gegend
die Arbeit . Die Brustwchren mußten seinetwegen größtenteils
hier aus den gewachsenen Boden mit Sandsäcken anfgeschüttet
werden. Kein Wunder daher, wenn bald alles verschüttet war.
Um 6 Uhr 30 Mur . vormittag ? sprangen , vollkommen Wer
naschend, in der Brustwehr der Bayern nördlich Fromelles
2 Minen . An dieser Stelle und an zwei anderen in der Nähe
gelegenen drangen sofort starke englische Schützenlinien ein,
üiberrannlrn die vereinzelten überlebenden Verteidiger und
warfen sich in weiter Hinte: unserer Front gelegene Gräben
und Gehöfte. Welle aus Welle folgte und versuchte sich von
den schmalen Durchbruchstellen auS nach beiden Seiten in den
Gräben auSzudehnen. Aber schon hatten die anschließenden
Abteilungen die Gräben verdammt  und schon hinderte das
Sperrfeuer  der Artillerie die Engländer , weitere Kräfte
nachzuschieben

In wahrhaft musterhafter  Weise wirkten di« bat>«ri-
schen Truppen zusammen, um diesen Anfangserfolg des Fein¬
des zu nuhte zu machen.

neuen Lebenswandel geführt worden war , und als er sich von
dem Dichter verabschiedete, drückte er ihm zum Dank ein
großes Geldgeschenk in die Hand. Ein alter preußischer.-
Feldwebel, der in seine Heimat zurückkehren will, sucht vor¬
her den Mann auf , dessen Mahnungen ihn so oft vom Bösen
abgehalten . Die schmutzige Magd eines Karlsbader Post¬
meisters küßt ihm die Hand, als sie hört , daß er der sei, dev
die »schönen Bücher" geschrieben. Ein Bauer fährt ihm in
einem Winter eine Fuhre Holz vors HauS auS Dankbarkeit
für das Vergnügen , daS ihm die Gedichte des Herrn Pro¬
fessors bereitet.

Nicht wenig wurde die Wirkung von GellertS Einfluß
durch den Eindruck der Persönlichkeit befördert . Er lebte ge¬
nau nach seinen Worten . Sein Lebenswandel war von größ¬
ter Reinheit und Einfachheit. Es ist rührend zu lesen, wi«
er alle Ehren und alle Vermehrung seiner Güter ablehnte.
Die sächsische Regierung mußte ihm die Professur geradezu
auszwingen und ebenso ein Ehrengehalt , das frei geworden
war . Verehrer schickten ihm so oft große Geldsummen ; aber
er verwandte sie nur zur Wohltätigkeit. Und mit seinen
Pflichten nahm er es genau , trotzdem Krankheit ihm ihre
Jnnehaltung oft erschwerte und seine Tage oft verdüsterte.
Die Erfüllung seiner religiösen Pflichten trieb er biS zur
Selbstguälerei.

Gellert wurde geboren am 4. Juli 1718 zu Hainichen bei
Freiberg in Sachsen. Seine literarische Laufbahn begann er
in den Bremer »Beiträgen zum Vergnügen des Verstandes
und Witzes", die seine Freunde Gärtner , Cramer , Schlegel
Raben« usw., ehemalige Schüler Gottscheds, Herausgaben.
1744 begann er seine Lehrtättgkeit an der Universität Leipzig
mit einer Abhandlung über die Fabel . Den meisten Beifall
fanden seine moralischen Vorlesungen , die nach seinem Tode
als Buch erschienen. Langes Leiden, das er mit großer Ge¬
duld ertrug , hatte seinen Körper geschwächt. Er starb am
18. Dezember 1769. Selten hat ein Dichter solchen Einfluß
auf die Menschen auSgeübt wie er. „Noch 30 Jahre nach
GellertS Tode wäre es eine Art Hochverrat gewesen, gegen
ihn etwas Uugünsttges vorzubringen ' , sagt ein später«o ;<n. —y,m m-mgrariyyonier«

Wiesbadener Tagblair » Erstes Blatt. beite».
Urn die Mittagsstunde m« jede Gefahr beseitigt,  bis

zum Mcnd daS ganze Gelände  wieder zurückge»
rr-o n n e n . An einer Stelle hatte die v ord erste Linie durch
Angriff vo» beiden Seiten mit Handgranaten und Bajonett
die einzedrungenen Fttnde aus eigener Kraft hinaiusge-
guetschi, an den beiden ruderen hatte der Einsatz von Reser¬
ven dieser Ziel erreicht. Der Versuch, dem Schicksal zu ent¬
gehen und in die eigenen  Gräben zurückzufliehen,
kostete die Engländer zahllose Tote.  Ganz erbitterte
Nahkämpke gegen die durchbrochenen, verzweifelt sich wehren¬
den Engländer spielten sichh i n t e r unser « Front unterdessen
ab. Au jeden alten (Jir-jfen , in jedes Wasserloch, jeden Trüm»
mcrhoufe » klammerten sich ihre Reste an . Vielfach mußten
Ober , und Ni ed erb ah er n zur heimischen
Waffe  greifen , um den Widerstund zu brechen. Von der
Erbitterung  d :r Kämpfe zeugt es, daß nur 140 Ge¬
fangene mit 7 Maschinrngervchren in unsere Hand sielen, wälh-
reaid 150C englische  Leichen allein hinter unserer
Front  begraben wurden . Nicht weniger als 143 tote
englische Offiziere  zählten wir , eine Zahl , die nur
unerheblich unter der unserer  gefallenen Mannschaf¬
ten  blieb.

Glänzend  hatte eine  bayerische Division den An¬
griff des dreifach überlegenen  verlstärkten 4, engli¬
schen Armeekorps abyewiefrn.

Nicht gleichzeitig setzte der kommandier,ende General des
durch eine indische Division verstärkten 1. englischen Armee¬
korps seinen Angriff gegen den Abschnitt BoiS du Btez-
La  O u >» q u e R u e an. Nachdem am Bormittag seine In¬
fanterie sich nur schwächlich herangetaftet hatte, steig« te « von
4 Uhr 30 Min . nachmittags an fein Feu « zur äußersten Hef¬
tigkeit. Ilm 5 Uhr 15 Mm . brach der Angriff loS. Vorm
eine Welle farbig« Engländer , dann weiße, stürzen aus ' den
vom Feind für große Massen sehr geschickt angslegten Ver-
samminngsgnäben heraus ; noch einmal farbige und wieder
weiße England« folgen ihnen. BiS in unsere Drahi-
Hindernisse  stürmen die Tapfersten . Wer stärk« als
de» FeindeS Wille ist das Feuer uns« « Westfalen.  Kein
einziger Feind gelangt in unseren Graben . Massen von Eng¬
ländern verschiedener Rassen decken das Feld

So war es trotz eingehendster Vorbereitung,
ge na ne st er Kenntnis  der schwachen  Besetzung un¬
ser« Linien , großer Überlegenheit  an Zahl , ge¬
waltigen Munitionsaufwands  und rücksichtslosen
Einsatzes gut« Truppen vem Führer der 1. englischen Armee
nicht gelungen, ingerrdwo Vorteile zu « rangen . WaS er be¬
absichtigt hatte , war nicht etwa nur eine Demonstration zu¬
gunsten der Verbündeten.

WaS er gewollt  hatte , darüber geben uns seine Befchle
Aufschluß:

»Die geplanten Opera iio nen zielen auf einen ent¬
scheidenden Sieg, nicht  auf einen lokalen  Erfolg
ab. Das Ziel der 1. Armee ist : Durchbruch der
feindlichen Linie,  um sich in den Besitz der Straße
La Bassee-Fournes zu setzen, und dann auf Don vorzu¬
stoßen."

Aber auch die Erfolge der Franzosen  blieben hint«
dem zurück, was der kommand-erenide General des 33. Armee¬
korps seine» Truppen angekündigt hatte:

„Nach neunmonatiger Feldzugsdauer ist es an der
Zeit , ein« endgültige Anstrengung  zu mmhen, die
feindlichen Linien zu durchbrechen uub zunächst als Erstes
di« Deuv'chen von Frankreichs Boden zu ver¬
jagen.

Der Augenblick ist günstig.  Niemals war das He«
stärker noch von größeren Mut beseelt.

Der Feind scheint nur einige Divisionen vor uns« «
Front zu haben, unsere Kräfte sind viermal so stark, als die
seinlgen. Wir verfügen über die stärkste  Artillerie , die
je auf einem Schlachtfeld verwendet worden ist.

Es handelt sich heute nicht um einen Handstreich
oder »m die Wegnahme von Schützengräben.  ES
handelt sich dar,um, den Feind mit äußerst « Heftigkeit an-
zugreisen , chn zu schlagen, mit beispielloser Hartnäckigkeit
und Zähigkeit zu verfolgen, ohne Rücksicht auf Strapazen,
Hunger, Durst und Leiden."

DaS wollte  der Feind, dazu hatte Joffre  einen der
b e st e n seiner Unterfuhr « , den General F o ch, mit d«
Leitung des Angriffs betraut , dazu hatte « Frankreichs ganze
verfügbare Kraft vereinigt.

Schon am 9. Mai , abends , stand eS fest, daß sie selbst nicht
die schwachen deutschen Kräfte , die hier sofort zur Hand
waren , über den Haufen w« fen konnte.

Die große Sturmflut war überwunden,  doch
d« Kampf nicht beendigt. A.•

Airm Luftattentat auf Narlsruhe.
Der auf sibweizerischem Boden internierte französische Flieger.

Br . Hamburg , 2. Juli . (Erg. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
DaS »Hamb. Fr -mdenbl." meldet aus Kopenhagen : Der fran¬
zösische Flieg« , der letzthin einen Angriff auf Karlsruhe
unternahm und dabei gezwungen wurde , auf schweize¬
rischem  Boden niederzugehen, ist der bekannte Flieg«
Gilbert.  Er wurde in Bern interniert.
Der Geburtenrückgang in Paris wahrend des

«rieges.
W.  T .-B . Paris , 2. Juli . (Nichtamtlich.) „Petit Journal"

meldet : Die Geburtenzahl , die in Paris wöchentlich im Durch¬
schnitt 850 betrug , ist in der letzten Maiwoche und in der
ersten Juniwoche auf 3 5 0 zurückgegangen.

Frankreichs tlriegsvorschüsss und
Verschlechterung der Handelsbilanz.

W . T .-B . Zürich, 2. Juli . (Nichtamtlich.) Nach Blätter¬
meldungen der „Neuen Zürcher Ztg." aus Paris waren am
15. Juni 7607 Millionen Franken Bonds und Obli¬
gationen  für die Nattonalverteidigung im Umlaufe . Die
Zunahme betrug 1300 Millionen Franken gegen den Vor¬
monat . Weiter mußte die Bank von Frankreich  weitere
400 Millionen Franken Kriegsvorschuß leisten. Der Noten¬
umlauf  erhöhte sich in dem gleichen Zeitraum auf 12,2
Milliarden Franken . Die Tatsache, daß jede weiter ausge¬
gebene Note anitait auf normalem Wege zur Bank zurück zu
fließen, vom Pirblikum thesauriert wird , beginnt die leitenden
Kreise zu beunruhigen.  Die dem Verkehr unnützer-
werse entzogenen Umlaufmittel werden auf 8 Milliarden ge¬
schätzt. Die Verschlechterung der Handelsbilanz  war
auch im Monat Mai ganz bedeutend.  Sie betrug in den
ersten 5 Monaten 1915 529 Millionen Franken , da der
Passivbetrag von 878 auf 1602 Millionen Franken stieg

ver Krieg gegen England.
Nicht die allgemein « Wehrpflicht soll helfen,

sondern d«r höhere Lohn.
Wie sich'S fürs Krümcrvolk gehört.

W. T.-B. London, 2. Juli . (Nichtamtlich.) Eine Zuschrift
am die »Weftminft« Gazette" besagt : Nicht die Wehrpflicht ist
nottg, um die jungen Leute zum Eintritt in die Armee zu ver¬
anlassen, sondern einfach « ne höhere Löhnung.  Die
jungen Leute lassen sich nicht für einenSchilling  Tttgos-
sold anwerben. Die Eltern tun alles , um ihren Dahn daran
zu hindern.  Er kann ihnen höchstens 3Va Schilling
kröche»ll'ch z»schießen, während die Soldatenfrauen ein Pfund
wöchenrlich erhalten , es also besser haben, als jemals borfyr.
Man zahle dem Univerhsiratcten ein Pfund wöchentlich, und er
wird in dir Armee eintceren. Die Zuschrift bezeichnet eS als
eine Schande, daß Englands Regierung umd Krie.gS>herren die
pekuniäre  Seite des auskömmlichen Lohnes für die Sol-
dtten außer .acht lassen DuS könne ledermrann hören, der
dritter Klaffe auf der Erscnbchn fährt.

Lin wertvoller Geständnis Lloyd Georges.
Br . Berlin , 2. Juli . (Eig Drahtbericht . Ktr . Mn .) Dem

„L.-A." wtrö geschrieben: Wofür die Engländer ihr He« ver¬
wenden müssen, hat d« neue Munitionsminift « Lloyd
George :m Unterhaus m einigen unbedachten
Äußern  n gen  bezeugt , die bis jetzt der öffentlichen Auf¬
merksamkeit entgangen  zu sein scheinen. An zwei
Stellen seiner Rede bei d« Einbringung der Munitionsvor-
lage gab «zu:  SutJ ber Maschinenbauindustrie  sind
zahlreich: Arlieiter in daS He« eingetteten , und die meisten
sind nach Indien  gegangen , von wo wir sie unmöglich
zurückholen  können . Auf den Zwflcherwuf eines Neu¬
gierigen, warum « sie denn habe nach Indien  gehen lassen,
antworkete Lloyd George klugerweise nicht . Hi« wird offen
zugsgeben, daß England gezwungen ist, Truppenmassen gegen
feine Untertanen in Indien  ins Feld zu schicken, an¬
statt gegen die Deutschen.

Der Krieg gegen Italien.
Ladornas „sehr langsame Fortschritte"

am Isonzo!
Natürlich auch noch wieder schlechtes Weite,.

V/. T.-B. Rom. 2. Juli . (Nichtamtlich) Eeneralstabsbe-
rich vom Donnerstag : Im Tonalgsbiet eröffnete unser-
Artillerie das Feuer gegen die Stellungen bei Mo n t r c e l I o
und Saccarano,  wobei sie feinbAche Abteilungen zer¬
streute, die mit Organisattonsarbeiten für die Bertmdigung
beschäftigt waren. Im Padoatale  beobachteten LffizierS-
r>atro>>lillen, die wagemutig am Sefkofcl  vocdrangen , daß
der Fe' nd Schanzarbeiten  mit Unterständen vorbe¬
reitete. Unsere Artillerie bestrich diese Arbeiten tmrkiam.
In Kärnten unternahm der Feind kräfttse Nachtangriffe
gegen uns« e Stellungen vom Monto - Eroce - Patz  und
am kleinen Pol , wobei er Leuchtraketen und Scheinwerfer m
Anwendung brachte, sowie Bomben nni erstickenden Gasen
schleuderte. Er wunde a» beiden Stellen zurückgeworfen. Wir
zerstreuten durch unser Arttlleriesrueo die Feinde , die sich auf
der Nordsette des Freikofel, am großen Pol uns auf dem
Sattel des Bornbaschtal es eingerichte: hatten . Wir nahmen
mit guten Ergebnissen das Feuer gegen das Henselfort
w,ebene auf . Am End« des Resiulales wurde die wichtig«
Sttllung von Bauiska Siednar , welche die Plezzoniederung
beherrscht, fest von uns besetzt. Im Jfon ^ oab schnt tr
wird der Bvrmairsch uns« « Truovcn , der nur un . er»
brachen  war , fahr langsam  fortgesetzt, Leu» es ist not¬
wendig, dem Gegn« das Gelände Sch ritt für Schritt
zu entreißen und gegen seine Gog« ?iMgriffe zu orgarnsiere» .
Andauernde Regens alle «hoh « l die Schwierigkeiten
unseres Vormarsches und verwandeln die Schützengraben ln
Schlamnibäche. Vergangene Stacht versuchte Dct Gegner
gleichfalls, durch wiedecholte, ab« vergebliche Angriffe , uus
einige Stellungen zu entreißen , die wir erobert hatten . Die
Unter nehmungen feindlich« Fkiegri dauern an und fordern
auch Opfer unter der BevÄkecnng. Unsere Flieger Lombar-
dicreri wirksam Truppenkolonnen und Transporte bet
Ovpachialfella und am Bahnhof San Daniela.
vor ver italienisch-türkischen rtriegserklärung:

Die italieuische» Konsuln verlassen Kalüstina.
Br.  Rotterdam , 2. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Wie die „Times " ersaht , verlassen alle italienischen Kon¬
suln Palästina , angeblich wegen d« schwierigen Lage d«
Italien « in Kleinasien.

ver Kerger über Albanien in Italien.
W -T.-B. Mailand , 2. Juli . (Nichtamtlich.) Die

Besetzung von Skutari macht in den römischen politischen
Kreisen einen tiefen  Eindruck . Die italienische Presse
ist über die Borstöße der Serben und Montenegrin«
in Albanien nicht sonderlich erbaut.  Sie be¬
tont , daß sie vom italienischen Gesichtspunkte ans
nicht als eine strategische Aktion  betrachtet
werden können. Die Angriffe d« offiziösen  Organe
auf Serbien und Montenegro  werden immer
schärfer. „Giornale d'Jtalia " beschuldigt Griechen-
land,  Anstifter dieser rechtswidrigen Besetzungen zu
sein, well es nicht mit der italienischen Besetzung der
Zwölfinselgruppe einv« standen sei. Die übrige natio¬
nale Presse wiederholt, Italien werde keine  derartige
Besitznahme anerkennen und die Schaffung des söge,
nannten fait accompli nicht zulassen.

Wie die Montenegrin « den England « « Sand r«
die Augen streuen.

W - T--B - London, 2. Juli . (Nichtamtlich.) D«>
»Morning - Post" meldet : D« frühere montenegrini¬
sch e Premierminister Radowich  traf in London ein, um
Lebensmittel , Waffen . Munitton und andere Vorräte für
Montenegro zu erhalten . Radowich gab der brittschen Regie¬
rung bestimmte Zusicherungen, daß die montenegrinischen
Truppen Teile der al b a n i s che n Gebiete nur aus st ra¬
te g i s che n Gründen besetzten, namentlich um den Bezug
von Vorräten  zu sichern. Montenegro plane nichp
Skutari zu behalten. Es w« de betreffs d« akbanischen Ge¬
biete die Entscheidung der Mächte achten, es sei jedoch durch
Angriffe der Albanesen genöttgt gewesen, beide Uf« des
Bojanaflusses zu besetzen.

»

Zur klugen Haltung de§ Vatikans.
W. T . B. Rom, 2. Juti . (Nichtrintüch .) Dem . Secoio ''

zufolge verehrte der Papst .rnläßlich seines NamiLnStageSdoch
Karbintt G f̂parri ein anherardenLichLS Geschenk in GeKM
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eines kostbaren BrsfÜreuzeS in Gold, geschmückt mit sieben
Smaragden von beträchtlicher Größe und 152 Brillanten . In
dem Begle-tschreiben drückt der Papst gleichseitig in fchmei-
chelhasten Warten seine Dankhrcheit ans . Wie das Blatt
hrnKnfügt, hat das Schreiben große Bedeutung,  denn
es bewerst, daß das Werk des Sd-ratSf-kvet-rrs voll die
Billig nutz  des Papstes findet.

Der Krieg im Orient,
ver amtliche türkisch« Bericht.

W. T .-B. jkonstantirwpcl, 2. Juli . (Nichtamtlich.)̂ Das
Hauptguarti .er teilt mit : An der Tardanellenfront
ließ der Feind bei Ar , Bnrnu.  wo er am 28. Juni trotz
wiederholter Angriffe geigen unseren linden Nagel Leine Er¬
folge erzielte und von neuem in seine alten Stellungen zu-
rückgeworftn wurde , aus dem von uns übersehbaren Ge-
ländrstrich 7 60 Tote  zurück. Er verlor außerdem eine er¬
hebliche Anzahl von Gefangenen , darunter einen Osfizier.

De, Sedd - ül Bahr  erneuert der Feind von Zeit zu
Zeit seine vergeblichen Angriffe  gegen unseren rech¬
ten Flügel , wobei ergrotzeBerluste  erleidet . An den an¬
deren Fronten rnchts Wesentliches.

Die Neutralen.
Bulgariens gute Antwort für den

Vierverband.
Br . Rotterdam , 2. Juli . (Erg. DvahtLericht. Ktr.

Bki .) Nach Zeitungsberichten soll die Antwort des
bulgarischen Ministerpräsidenten Radoslawow auf dre
Angebote der Ententemächte bemerken, das, dre Entente
über ein Gebiet verfüge, welches anderen gehöre.
Wenn Bulgarien jenes Gebiet erst erobern  mutzte,
so könne es dies, ohne sich drrtten  gegenüber M
verpflichten, auf eigene Fan  st trrn. Bulgarien lege
auf eine Gebietsvergrötzerung in östlicher Richtung nur
geringen  Wert und könne sich dadurch keines¬
falls  mit der Türkei entzweien. Salonrkr  wolle
man gern aus der Hand der Entente zurnckerhalten,
aber Bulgarien bestehe auf dem Besitz von Monastrr,
welches zu dem bulgarischen Mazedourru  gehöre.

Die Sicherstellung der Massenerzeugung von
Eiweitz.

Br . Berlin, 2. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mn .»
Der Reichskanzler hat , wie das „B. T." erfährt , auf Grund
des Patentgefetzes vom 7. April 1891 alle, durch Patent ge¬
schützte oder noch zu schützende Verfahren zur Herstellung von
Eiweiß  mit Hüfe von Hefe (aus der Lust) be s chl a g-
nahmt.  Damit ist die Sicherstellung  der Maffen-
erzeugung von Eiweiß für Nä ^ ungs - und Futtermittel für
die Zukunft gewährleistet.

Br . Berlin, 2. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mn.) Die
Verfahren zur Massenzucht von Hefe hat der preußische
Staat , soweit sie durch Patent  geschützt , oder noch zu
schützen sind, wie schon mitgeteilt , mit Beschlag belegt. Der
Staat wird dir Verfahren aller in Deutschland betriebenen
oder noch zu errichtenden Hefezuchtanstalten gleichmäßig zur
Verfügung stellen. Mt der Einführung der verschiedenen
Arten des Verfahrens ist der Verein der Spiritusfabrikanten
in Deutschland vom Minister für Landwirtschaft betraut
worden und der Verein hat zu diesem Zweck eine neue Abtei¬
lung mit der Bezeichnung Hefenstelle  eingerichtet.

Städtische ffriegrsürsorge in Wiesbaden
Unter Benutzung amtlicher Unterlagen von M. W. Sophar

TV.*)
Wenn unsere braven Feldgrauen gelesen haben, was in

Wiesbaden für ihre Angehörigen geschah, so werden sie
sicherlich dankbar ihrer Heimatstadt gedenken. Wir aber, die
wir dccheim bleiben müssen, glauben kaum einen kleinen
Teil unserer DaukeM:flicht entrichtet zu haben, die wir den
Tapferen für die unvergleichlichen Ruhmestaten schulden,
wenn neben den zahllose» Feldpostseudungen aus privaten
Kreisen und der umfassenden Tätigkeit des Roten Kreuzes
die Stadt Wiesbaden vier Liebesgabensendungen
im Werte von nahezu 32 SM Mark für die hier beheimateten
Truppen ausrüstete.

In seiner hervorragenden Eigenschaft als Kurort mußte
Wiesbaden naturgemäß das Augenmerk unserer in jeder Be¬
ziehung umsichtigen Heeresverwaltung auf sich lenken. Dem
durch den Krieg in allererster Linie schwer getroffenen Gast-
'hansgewerbe konnte eS natürlich nur willkommen sein, die
leerstehenden Betten und Räume zu füllen. Die Opfer des
Krieges, die zahllosen Verwundeten,  die hier eintrafen,
empfingen von Stadtverwaltung und Einwohnerschaft in
schuldiger herzlicher Teikncchme, wiederum unter Mitwirkung
!des Roten Kreuzes , schon am Bahnhof einen rührenden und
zugleich praktischen Willkommensgruß . Aber auch in der
Stadt selbst war gut vorgesorgt; allen Ansprüchen der heuti¬
gen ärztlichen Kunst genügen die auf städtische Kosten (etwa
50 000 Mark) seitwärts des Dahnhofs errichteten Baracken.
In Gasthöfe: und Heilanstalten sowie im städtischen Kran-
kerchause, wurden Betten bereit gestellt; die Zahl der Betten
im Krankeuhaufe erreichte zeitweise das zweite Hundert.
Der Weltruf , dessen sich gerade unser städtisches Krankenhaus
erfreut , bürgt für eine vorzügliche ärzlliche Behandlung und
sorgsamste Pflege , wie sie den Verwundeten auch allent¬
halben sonst in Wiesbaden zuteil wurde. Doch bleibt auch
hier der menschlicheEifer nur Stückwerk.

Ehe noch der erste Verwundete in Wiesbaden starb, hatte
der Magistrat bereits angeordnet , daß ein schön gelegenes
Gräberfeld,  eine Kreisfläche von 31 Meter Dnrchmesier,
auf dem Südfrredhsse für die Helden abgetrennt wurde. Es
fanden bis zum 31. Mai 48 Bestattungen und zwölf Über¬
führungen nach dem Bahnhofe statt. Die Fahrt nach dem
Gottesacker erfolgt im offenen Leichenwagen, die Beffetzwn-
gxn begleite» OrgeOIang und reidjer Blumenschmuck. Der
städtischen Gartenverwaltung ist die würdige Instandhaltung
der Gräber anvertraut : alles auf städtische Kosten

Gern kehrt der Mick von hier zu den lebenden Soldaten
zurück, für deren Unterkunft die Stadt zu sorgen hatte . Die
Einquartierung,  die in Wiesbaden weniger beim
Aufmarsch der Heere als später bei der Neuausrüstung von
Truppenteilen einen verhäktniswätzig großen Umfang an-
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nahm, erforderte weitere Leistungen. Die Stadtverwaltung
stellte, teils zur Entlastung der Bürgerschaft, teils weil es
den Wünschen der Militärbehörde entsprach, die Mann¬
schaften in Maffenqnartieren untergebracht zu scheu, die
Doppelschulen an der Lorcher Straße und am Gutenberg¬
platz sowie die Schulen am Blücherplatz und an der Rhein-
und Oranienstratze zur Verfügung . Als diese Schulen und vre
zuvor vollgelegten Kasernen nicht mehr ausreichten , wurden
weitere Truppen in Gasthöfeu untergebracht, so daß deren
Besitzer Nutzen hatten . Zweifellos wäre es manchem Bürger
schwer gefallen, auch nur einen Mann unterzubringen,
andere wieder, die in ihren Räumlichkeiten nicht beschränkt
waren , haben sich sehr gefreut , Baterlandsverteidiger ins
Haus zu nehmen. Wie oft haben die ausrückenden Krieger
von ihrem Ouartierwirt Feldpostsendungen nachgesandt er¬
halten ! Das schöne Verhältnis zwischen Heer und Volk macht
sich auch hier geltend. Zur Deckung aller Kosten, zum Aus¬
gleich des Unterschiedes zwischen den von der Heeresverwal¬
tung bewilligten und den von der Stadt bezahlten Verpfle¬
gungssätzen waren bis jetzt einige zehntausend Mark nötig.
Jedenfalls hat auf diese Weise die Wiesbadener Einwohner¬
schaft viel weniger die unvermeidliche Last der Einquartie-
rung empfunden als viele andere deutsche Städte.

Stets eingedenk seiner Pflichten als Residenzstadt, als
Teil des großen, teuren deutschen Vaterlandes , hat Wies¬
baden ^auch in dieser gewaltigen Zeit nicht gezögert, an den
Aufgaben des Reiches mrtzuarbeiten und deshalb beteiligte
sich die Stadtverwaltung an beide : Kriegsanleihen
mit je einer Million Mark. Nach dem alten Grundsatz, daß
Schnellgeben Doppeltgeben heißt, bewilligten die städtischen
Körperschaften am 18. September v. I . eine Beihilfe für das
notleidende O st Preußen  in Höhe von 20 000 Mark,
denen aus der vom Magistrat eröffneten Sammlung im
Oktober 12 000 Mark folgten und später noch etwa 4000 Mark
aus gleicher Quelle . Auch für den geschädigten Teil von
Elsaß - Lothringen  gab die Stadtverwaltung 6000 M..
einen gleichen Betrag erzielte die öfferrtliche Sammlung bis
zum Februar und der später noch etwa 1600 Mark folgten
Zn den weiteren Aufwendungen dieser Art zählen die dem
Roten Halbmond  überwiesenen 3000 Mark ; die 10 000
Mark, die, als Hindenburgs  pen de gedacht, znr Be¬
schaffung von Pelzjoppen an unsere Ostarmee gelangten
und endlich 1000 Mark, die die Stadtverwaltung de:
Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns - Erholnngs-
Heime  zur Kriegsfürsorge bewilligte.

Von größter Wichtigkeit für die Gesamtstadt ist natürlich
das wirtschaftliche Ergebnis des Äurlebens;  eS bedarf
wohl kaum einer besonderen Erörterung , wie sehr gerade
Wiesbaden durch den Krieg geschädigt wurde. Die unfrei¬
willige Enffernung ausländischer Kurgäste bei der Mobil-
machung, der Aufbruch auch der deutschen Familien , die hier
Erholung und Heilung gesircht hatten , prägten der Fremden-
lffte des vorigen Jahres ernen nicht mißzuverstehenden
Stempel auf . Glücklicherweise hat unsere Siegerstellung
für das lausende Jahr schon ein ganz anderes Bild ge¬
schaffen, aber es wird noch lange dauern , ehe die Verluste
wieder ausgeglichen sein werden, die ans Jahre hinaus durch
das Ausbleiben der fremdländischen Gäste entstanden sind.
Es wird nichts unversucht bleiben, namentlich die zahlungs¬
fähigen deutschen Vergnügungsreisenden nach Wiesbaden zu
ziehen. Es ist mit einer starken R e kl a m e begonnen
werden. Die Stadtverwaltung bewilligte für Anzeigen an-
sehnliche Beträge , die am Fremdenverkehr beteiligten Vcr-
eine leisteten hierzu entsprechende Zuschüsse. Bereits am
1- Juni konnte der Fremdenbericht die für die jetzigen Ver¬
hältnisse stattliche Ziffer von 39 546 Gästen — feit Anfang
dieses Jahres — melden und das Verkehrsbureau berichteto
am 25. Juni von 25 079 Paffanten und 19 842 Kurgästen,
zusammen also 44 921 Fremden . Ein weiteres Mittel , den
Fremdenverkehr zu heben, bildete die Ermäßigung der Kur¬
taxe bis Ende März auf die Hälfte. Vom 1. April an wurde
die Kurtaxe indes wieder voll erhoben. Den Offizieren.
Ärzten, Militärgeistlichen und Beamten , die sich als Ver¬
wundete oder Kranke hier befinden, wurden besondere Ver¬
günstigungen zugestanden, um ihnen den Besuch des Kur¬
hauses zu erleichtern. Das bezog sich auch auf ihre Ange¬
hörigen, die ihren Aufenthalt hier teilen und auf Familien,
die als Flüchtlinge au ? den Grenzgebieten oder aus Feindes¬
land einstweilen nach Wiesbaden kamen. Es steht zu er¬
warten , daß ein Teil dieser Gäste der Stadt als dauernde
Einwohner erhalten bleibt, und sich in dieser Weise das Ent¬
gegenkommen der Stadt , das sich auch auf den Kochbrunnen
und die Benutzung des Kaffer-Friedrich-Bades erstreckt, iu
materieller Beziehung ebenfalls verlohnt.

Der Vollständigkeit wegen mag hier erwähnt fein, ' daß
den Mannschaften aus den Lazaretten usw. der fteie Eintritt
ins Kurhaus , der fteie Gebrauch des Kochbrunnens und eine
Ermäßigung der Badepreise eingeräumt wurde.

Leben wir erst m der glücklichen Zeit des wiederge-
wonnenen Friedens , da unsere fieggekrönten Helden zu
Lande, zu Wasser und in den Lüften heimkehren, dann wird
hoffentlich auch Wiesbaden bald wiü »er im alten Glanze er¬
strahlen und einer blühenden Zukunft entgegengehen. Die
Zukunft aber liegt in den Händen unserer Jugend , und diese
in schönster Weise, wüttng ihrer Väter und Vorfahren , zu
erziehen, ist nichts bester berufen als die militärische
Vorbereitung,  die zugleich den vaterländischen Geist
stärkt und der körperlichen Ertüchtigung dient . Über die Aus¬
bildung und Organisation der Jugendwehr , über die städti-
sche finanzielle Beihilfe usw. ist wiederholt eingehend berich¬
tet worden. Das Pflichtgefühl der Führer und der Eifer der
Jnngmannschaften berechtigen auch hier zu dem zukunfts-
ftohen Ausruf : „Lieb' Vaterland , magst ruhig sein!"

5lu§ Stadt und Land.

vorliegenden Nummer des „Wiesbadener Tagblatts " erscheint,
schreibt uns : Bor einiger Zeit reizte es Mich, Goethe,  den
cuuisgezenhneten Kenner des Landes , wo di« Zitronen blühen,
um ferne Meinung über Italien zu befragen . Daber antwor¬
tete er imr in folgendem Epigramm,  das jeder in seine»
Werten Nachlesen kann:

„Das ist Italien , das ich verließ. Noch stäuben die Wege,
Nock ist der Fremde geprellt, stell' er sich, wie cc auch will.
Deutsche Redlichkeit suchst du in allen Winkeln vergebens.
Leben und Weiber,, ist hier , aber nicht Ordnung und Zucht.
Jeder sorgt nur für sich, mißtraut dem andern , ist eitel,
Nird die Meister des Staats sorgen nur wieder für sich

D -ts Epigramm ist mehr denn hundert Jahre alt , es
könnte aber gerades-̂ ut vor einigen Tagen geschrieben sein.

— Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe
wurde dem Äefteiten Wilhelm Werner  ans Wiesbaden;
dem in einem Feldiazarett im Osten tätigen Scmitätsunter-
offtzier Friseur Aug Müller  aus WieÄbaden; dem Pionier
Pohl .mö Offheim , dem Oberleutnant d. L. Regierungsbau-
merster Paul Wilcke ans Lunburg und dem Niegerosfizier
Leber  aus Hangenmeilingen verliehen. — Die Hessische
Tapferkeiismedcnlk erhielt der Sergeant Valentin K o chh a n
ans.  Wiesb -aiden.

— „Dre Schüler dürfen barfuß zur Schule kommen", fo
>'agt der Herr Unterrichtsmi nistec. Der Schulleiter einer
hiesigen Volksschule  aber jagt jeden Morgen ein
Dutzend Kinder, welche von der ministeriellen Erlaubnis Ge¬
brauch mi-schen, nach Hause und zwingt sie, mit altem, zerrisse¬
nem Schuhiverk zum Unterricht zu kommen. Es ist an dieser
Schule von den Lehrpersonen den Kindern das Barfuißgchen
gestattel werden , und nur der Schulleiter stemmt sich gegen
dre -vom Minister empfohlenen und den Lehrpersonen gedulde¬
ten Neuerung . Di-e städtische Schulverwaltung würde gut
tun , in diesem Streit der Meinungen mit einer Karen Ent-
schOdung einzugretfen.

— Zugunsten erblindeter Krieger findet heute nachmittag
und heute dbcnä>  im .Lasses Orient " Unter den Eicbsn em
Wohltätiakeitskonzert  statt , bei dem außer der
Hauskapelle des Kaffees das Schuvsche Männercmartett mrt-

IU‘ — Die Verlustliste Nr. 283 liegt in der Tagblatrschalter-
halle (Auskunftsschalter links ) sowie in der Zweigstelle
Bismarckriwg 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a.
Verluste de§ Füsilier -Regiments Nr . 80, der Resevve-Jnfcm-
terie-Regrmerrter Nr 87 und 223, des Lamdwehr-Jnsanterie»
Regiments dir. 87 und des Pionierbataillons Nr. 21.

— Personal -Nachrichten. Der Kriegsfreiwillige Sergeant
S c l w e r t aus Wiesbaden ist zum Vizefeldwebcl befördert
Worten. — Der Unteroffizier vom Jnsanterie -Regiment Nr 88,
Robert Sauer  aus Wiesbaden, wurde zum Blzefeidwebet
befördert _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Frankfurt a. M.. 2. Juli . Gestern nachmittag gegen
5 Ubr ist beim Baden im Diain der 20jährige Metzger Andreas
R a p v l e r auS Soden i . T . e r t r u n ke n.

FC Usingen, 1. Juki. Sandra : Bacmeister,  der feit
1% Jahre » das hiesige Landrats -rmt verwaltet, ist von der
Königlichen Staatsregierung in gleicher Amtseigenschaft an
die Stütze des Kreises Ladiau -n Ostpreußen berufen worden,
um den Wiederaufbau dieses von den Ruffen schwer heunge-
suchten Kreises zu leiten.

Neues aus aller Welt.
Explosion in einer Marseiller Raketenfabrik. W. T.-B.

M a r fei Ile ., 2. J -uLL (Mchlamtl ich. HavasmeMmg .)
Eine Explosion zerstörte am Donnersiagnacl,mittag eine hiesige
L euchtraklet -en,sabr >ik.  die ungffähr 100 Arbeiter,
darunter 80 Frauen , beschäftigt. Die Heftigkeit des Brandes
bar bisher nur die Bergung von 4 Frauenleichen und etwa
10 Verletzten zusülaffen.

Letzte vrahtberlchte.
Berechtigter schwedischer Spott über die

italienischen Berichte.
W- T .-B . Stockholm. 2. Juli . (Nichtamtlich.) Das

„Sveuska Dagbladet " macht sich darüber lustig, daß immer
etwas den italienischen Operationen am Jsonzo oder anders-
wo im Wege stehe.  Bald seien eS nach den italieniischeN
amtlichen Berichten ungünstige atmosphärische
Verhältnisse, bald seien es Unwetter.  Wie auch immer
die Luftoerhältniffe in den Alpen seien, niemals  ent¬
sprächen sie den Wünschen der italienischen Heerführer und
Soldaten , die auf diese Weise von ihrer Tapferkeit nicht freien
Gebrauch machen könnten. Das Blatt sellt fest, daß jetzt nach
fünf  Wochen die Lage am Jsonzo weu - g anders  fei als
am ersten Tage des italienischen Krieges.
Der Zwiespalt im sozialdemokratischenLager.

Br . Berlin. 2. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bin.) Em
Artikel des „Vorwärts ", der heute zum erstenmal wieder er.
scheint, kommt noch einmal auf die Auseinandersetzungen
innerhalb der sozialdemokratischen Partei zurück. Er tritt,
wie wicht anders zu erwarten war , offen auf die Sette der
Genoffen Haase , Kautskh und Bernstein  und ver-
teidigt insbesondere Haase, der nicht anders als nach demo-
ftatischen Grundsätzen gehandelt habe und behandelt werden
dürfe . Die Partei dürfe heute keine Taktik für den Aus¬
tausch der innerpolitischen Meinungsverschiedenheiten cm»
wenden, die früher die Gesamtpartei als undemokratisch und
verwerflich gebrandmarkt habe. Gleiĉ eitig veröffentlicht der
„Vorwärts " eine lange Erklärung  des Abgeordneten
Haase, die dieser als Antwort dem „Hamburger Echo" gesandt
hatte, das Hamburger Blatt aber ablchnte.

Wiesbadener Nachrichten.
Reine falsche Gutmütigkeit gegen entsprungene

Nriegsgefangene.
Vor einer falschen GutmüDgkeit gegenüber entsprungenen

Kriegsgefangenen  wird dringend gewarnt . Wer einem
Krie^ gefangenen be: der Flucht hilft , hNst dem Feind
dos Landes und haitdelt dadurch bewußt gegen das vaterländi¬
sche Interesse . Wer einen entwichenen Kriegsgefangenen
sieht  ocer von seinem Aufenthalt  erfährt , hat die
Pflicht , unverzüglich  üer nächsten Polizeibehörde da¬
von Dtirteiliung zu machen.

Gin Urteil Goethes über Italien.
Herr M. W. Sophar,  der Verfasser der vier Artikel über

die statische Kriegs-fürsorge m Wiesbaden, deren letzter in der

Tagblatt °Sammlungen.
Es gingen bei miS ein : Für erblindete Krieger:

S St 5 M . A. L. 10 M.. Fvau Menaes , Heilstätte Naurod,
8? B M Frau Major A. G. 6 M.. zufammLn bisher 4808 60
Mark - 'für Kriegspferde . A. L. 10 M.. Fmu Maior
A G 6 M. ; für kriegSgefangene Deutsche und
Soldaten:  N . N. für Fremdwörter 150 M.. zusammen
bisher 949.50 M.; für Genesungsheime iür . die
Angehörigen der ö -terre : chisch - ungari >chen
ArmeeundMarine:  Frau Major A. G 5 M , zusammen
lnsher 87 M.: für verwundete Verteidiger der
Dardanellen:  A . L. 10 M.. zusammen bisher 59 M. ;
für Ostpreußen : Auf einer Geburtstagsfeier im „Woldeck"
80 M., zusammen bisher 21329.27 M. ; für Me Oftarmee:
Svargolköpf« für Lemberg 36 M.; für Rotes Kreuz 8 . Sr
10 M., zusammen bisher 24 945.56 M, — In der Quittung
vom 30 Juni muß es heißen: Für die Kriegspferde:
Erlenwen: 10 M. Der SerU *.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 2. Juli. (Eig. Diäfafberioht.) Das Interesse der
BörsoubesmcJier wandte sich, hauptsächlich Chemischen Werten
undWaffmfebrikaktien zu ; namentlich waren Chemische Fabrik
flc-cnmgen beliefet. Ferner steiften sch Deutsche Erdülaktien,
Daimler-Motoren, Kronprinz-MetaH, Hfesch-Kupfer und Ber¬
liner Akkumutetoranfeferik hötfier. Die Geschäftstätigkeit ver¬
ringerte sich kn weiteren Verlaute, ohne daß hierdurch die
zuversichthefee Stimmung beeinträchtigt wurde. Kriegsan¬
leihen bliebe® unverändert fest Ausländische Valuten still,
russische Noten schwach. Taghelles Geld 3% Proz.

Banken und Geldmarkt.
— Abholung von Spareinlagen durch die Nassauische

Sparkasse. Im zweiten Vierteljahr 1916 haben sich weitere
21 Dienstboten dem Verfahren augeacklossen. Es wurden ein¬
gezahlt von Dienstboten 9467 M. 62 Ff., von Herrschaften und
deren Kindern 4541 M. 75 Pf., von Angestellten usw in Ge¬
schäftshäusern 2087 M. 50 Pf., zusammen 16 046 M. 87 Pf.
2’ neue Spaifcassenbüdher wurden aasgesteiit . Seit 1. Januar
wurden abgeholt von Dienstboten  211 820  M . 68 Pf .,
von Herrschaften und deren Kindern 13 409 M. 70 Pf. und
von Angestellten usw. in Geschäftshäusern 3964 M. 25 Pf.,
zusammen 39 194 M. 63 P!f., und 52 neue Bücher auagesielh.

Berg - und Hüttenwesen.
* A.-G. für Httttenbetriab, Dmsbuig-Meiderich. Die Ge¬

sellschaft deren Aktien sich bekanndae'h sämtlich im Besitze
der Ihyssenschen Gewerkschaft Deutscher Kaiser befinden,
verzeichnet für 1914 eine Roheisenerzeugung von 301662
(.1913 365 648) Tonnen und eine Gußwarenproduktion von
47 019 (63 762) Tonnen. Der Absatz betrug 259 052 (289 623)
Tonnen Roheisen und 44 705 (63 246) Tonnen Gußwaren. Bis
31. Juti betrieb die Gesellschaft vier Hochofen; am 1. August
wurde ein Hochofen außer ßetmeb gesetzt, der aber am
12 April 1915 wieder angeblasen wurde, da für Kriegsmaterial
ein sehr großer Bedarf an Quahtatsroheisen vorhanden war.
Die wiederholte Erhöhung der Roheisenpreise gleiche die er¬

hebliche Steigerung der Selbstkosten kaum aus. Der Brutto¬
gewinn ist von 4 429 446 M. auf 3 574 806 M. zurück ge gangen.
Nach Abzug von 369 356 M. (332 969 M.) Unkosten, 200 000 M.
(wie V.) für Grundschuldzinsen und 1289 086 M. (1496 713
Marie) Alischreibungen bleibt ein Reingewinn von 1 716 363 Al.
(2 399 166 M.), über dessen Verwendung der Bericht keine
Angaben macht Das Verhältnis der Verbindlichkeiten zu den
eigenen Kitteln der Gesellschaft hat sich nicht unerheblich
gebessert.

* Mecklenburgische Kalisalzwerka Jessenitz. Die Ver¬
sammlung der Obligationäre war wieder beschlußunfähig, da,
obwohl 1478 000 M. Obligationen an gemeldet waren, nur
i 185 000 M. vertreten waren, während zur Mehrheit 1305 000
Mark erforderlich gewesen wären.

Industrie und Handel.
* Brauerei-Gesellschaft Kötn-Altebnig. Köln,  2 . Juli.

Die Versammlung von Obligationären der Rheinischen
Brauerei-Gesellschaft KÖln-A'lteburg genehmigte die Stundung
der Zinszahlung und Hinausschiebung der Anleihetilgung unter
der Voraussetzung, daß die außerordentliche Generalversamm¬
lung der Aktionäre bis spätestens 15. August ehe Beschaffung
von Geldern im Betrage von 500900 M, Vorzugsaktien be¬
schließt und dtiß ferner ein Abkommen mit den Hauptgläu¬
bigern der Gesellschaft getroffen Wird, welches die Zu¬
stimmung eines Vertrauensaugschnsses, der heute von den
Obligationären gewählt worden ist, finden muß . Die Aus¬
losungen von Obligationen sollen erst wieder mit dem 1. Oki
1520 beginnen. Die Zinszahlung wird gleichfalls bis diahm
gestundet. Eine Dividendenzahlung an die Aktionäre darr
nicht erfolgen, bevor nicht die rückständigen Zinsen gezahlt
worden sind. Neu in den Auf achtsrat gewählt wurde als Ver¬
treter der Gläubiger Direktor Groshaus  in Wiesbaden.

* Au’.omohil-BciTiebs-A.-G, in Berlin. Das fast ganz im
Besitz der Atigameinen HektrizMäte-GesnUsehaft befindliche
Unternehmen, das einen ausgedehnten Kraftdroschken- und
Lastkraftwagenbetrieb untertiält , weist für 1914 einen Verlust
von 173 000 M. gegenüber einem Gewinn von 356 000 M. i. V.
(Die Dividende für 1913 hatte 7 Proz. befragen.) Abschrei¬
bungen sind in Höhe von 551 547 M. (595 716 M.) vorge¬
nommen. Das Aktienkapital beträgt 4% ML. M.

* Coniinecial Linoleum-Compagnie. Dem Geschäftsbericht
dieser Gesellschaft ist zu entnehmen, daß der Fabrikbau in
Veiten (Mark) in der Hauptsache fertiggestellt werden konnte
und daß man hofft, bei Eintritt normaler Verhältnisse den
Betrieb sofort aufnehmen zu können. Wäre dieser bei Aus¬
bruch des Krieges auf genommen worden, so hätte man vor¬
aussichtlich mit Verlust gearbeitet Inzwischen ist die Ver-
kaufserganisation ausgebaut worden. Laut Gewinn- und Ver¬
lustrechnung konnte der aus 1913 übernommene Verlust von
64 398 Al. sowie die für 1914 aufgelaufenen Unkosten von
48 255 M. dtirch einen Kostenbeitrag der Gemeinde Velten
für die Übersiedelung der Fabrik nach dort in Höhe von
103 C00 M. und 9079 M. Zinsmeirnahme bis auf 3573 M.
gedeckt werden

* Verband deutscher Kteteniabrikanten und verwandlet
Geschäftszweige. Veranlaßt durch die gegenwärtige Geschäfts¬
lage hält der Verband am 5. Juli in Leipzig eine Ver-.ammiung
ab, in der eine wichtige, wohl die gesamte Sägewerksindustrie
interessierende Tagesordnung Erledigung finden wird Den
Beratungen schließt sich in der Kiroimersehen Aktien-
Masfhmen'hauanstaJt die Vorführung verschiedener Spezial-
maschinell, darunter solche neuester Konstruktion , an. Auch
NkWmrtghcder sind zu der Versammlung willkommen.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde Lei der Firma . „Hotel

Belgischer Hof,  Zentral -Bodega und Bodega-Restau¬
rant ", Spiegelgasse 3, Inhaber Heinrich K ü 1z e r , mit dem
Sitze zu Wiesbaden, eingetragen: Die Firma ist erloschen.

5te Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

HauptschiM-iler: « . tz- gerhovft.
BcrantworiM für den pofttilchen Teil : A. H ) gerdorst : für den Unter
jjeltiui«3t« l B ». Nauendorf;  für Mchrfchicn - nS Wiesbaden and den
Nachbardezirlen J . B.: H. Diefenbach:  für ..Gerichtsfanl": tz. Diefenbach;
für ..Sport und Mft .ahrt": I . 35.: C. LoSacker : für „Berauchtes" and den
„Briefkasten": C. LoSacker . fSr den HandeiAeN: I B. C. LoSacker : für

bi« »neigen und RNlamen: H Dornauf:  sSEch in Wiesbaden.
Druck und Sietlai  der L. Schctleuberg  chea tzes Bnchdrnckerei in Wie« «»« .

bprrchüuude der Schriftleit»», : 13 bis 1 Uhr.

Ml . SWlO MW

Mt 37,-4 V.
MW Minim

Semielmm SiSnheiisWfSnlen.

Kassen ' otal:  Biebrich , Rathausstraße Nr. SS.
Geöffnet von 8— 12»/ , und 3—5 Uhr. F293

Während des Monats Juli bleibt mein
Geschäftslokal an

Sonntagen geschlossen.
L. D. Jung,

Hans- «iid KDchengerate, Eisenwaren. ,«

Mobiliar-Bet steWning.
Heute Samstag , 3 . Juli , vorm . S '/r Uhr anfangend,

versteigere ich im Aufträge wegen Wegzug folgende Mobilien öffentlich
meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem Versteigermtgslokal,

7 Moritzftratze7 dahier,
als : 1 Eichen-Büfett , 1- u . Stür . Nußb .- u . Tannen -Kleiderschränke,

Waschkommoden, Nachttische, eine grobe Anzahl verschiedener
Tisch«, 1 grober eichener Tisch (passend für Hotel oder Pension ),
12 eichene Bauerustühle , 30 Patentstühle , Büchergestelle, 1 Schreib¬
tisch mit Sessel, 1 Schreibmaschine, 1 eichene Flurgarderobe,
1 eiserner Schirmständer , Spiegel , Bilder , 6 verschiedene sehr
gvte weitze eiserne Bette« , eine Partie Balkon - u. Gartenmöbel,
1 Küchenschrank, Tisch and 3 Stühle , eine Partie Gaslyren
und Pendel , 1 grobes Schild , eine große Partie Küchengeräte
und verschiedenes mehr.

Adam Sender,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal: Moritzstr. 7. ,_ Telephon 1847.

Dringt euer(Bold rar tftelchsimnh1 |

MzMsverM
Sämtliche Restbestände , Einzelpaare, Reisemuster,
Sommer- Modesorten, jedoch nur

erstklassige Schuhwaren
sind herausgesucht und auf Tischen und Gestellen
offen ausgestellt.
Jedes Paar ist mit seinem früheren und mit seinem

jetzigen Preise ausgezeichnet , und zwar sollen die
zum Ausverkauf gestellten Waren noch erheblich

unter den früheren Verkaufspreisen
das heisst , noch billiger als vor dem Kriege los¬
geschlagen werden, trotzdem bekanntlich gerade
Schuh waren während des Krieges bedeutend teurer

geworden sind.
Es empfiehlt sich von dieser günstigen Kaufgelegen-
Keit möglich schnell Gebrauch zu machen, da voraus¬
sichtlich die vorteilhaftesten Paare von den zum

Verkauf ausgelegten Waren

sehr bald vergriffen
sein werden.

Ch . Thoma
9  Kirchgasse 9,
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StM -AnBote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

. . . . Fräulein
für leichte Büroarbeiten zur Aushilfe
gesucht. Offerten unter P . 285 an
den Tagbl. -Ver ln«.

Verkäuferin aber ein Fräulein
als angehende Verkäuferin für
dauernd gesucht. Karl Fischbach
Kirchgasse 49.

Suche Verkäuferin
sofort od. später. MichelSberg 7, 2,

Gewerbliches Personal.
Tücht. Büglerin sofort gesucht.

: 17.Mel, Bertramstraße
Zu einz. Lame , etwas _
anständiges älteres Vmdchen gesuchl
Eleonorenstvaße 2. 2.

Suche Neri. ßertl rfiaffSFrirftinnpn

Tüchtiges zuverl. Mädchen,
welches kochen kann u. in der Ĥaus¬
arbeit erfahren ist, sof. od. z. 15."Juli
g- n̂cht Ta unuSftrrße 56, Part.

Fleißige « Ällemmädchen
gesucht Saalgasse 30.
. JSntncS fleißiges Mädchen
in kleinen Haushalt zum 15. Juli
gesucht Ecke Herderstraße u. Körner¬
straße, im Ähuihgeschäff.

Tüchtiges ältere - Allrinmädchen,
welches kochen kann u. in aller Haus,
avbeit . erfahren ist, sofort oder per
15. Juli gesu
Straße 86, 1 rechts.

Schiersteiner

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Schwalbacher Straße 27, 1.

Mädchen, daS kochen kann
u. kinderlieb ist, findet angenehme
Stellung in kl. Haushalt . I . Bache,
MisseLgescWt, Neuga sse 19.  _

Nette» fleißiges Mädchen
für sofort gesucht. Pension Schupp.

HauSmädchen,
welches nähen u. bügeln kann, ge-
sucht P arkstra ße 58._

Tüchtiges Mädchen auf 15. JuliTüchtiges Mädchen auf 15. I
gesucht Friedrichstraße 27, Part"

Aushilfe sofort gesucht.
Zu mold. Bahnhofstr . 1, 1, 0—4 Uhr.

Saubere Frau
von morgens 8 bis 9 Uhr gesucht
Friedrichstraße 29, 1. Et.

Bessere» Mädchen zum Reinhaltea
der Geschäftsräume u. Besorgung von
Geschäftsgängen sofort ges. Lehmann
Strauß , Webergaffe 5.

U SlkHen-Al!«ebo!k ^
Männliche Personen.

Kaufmännische« Personal.
Angeh. Gehilfe der Kolonialw.-Br.
f. Kontor u. Besuch d. Stadtk . sof. ge'
Off. mit Grhaltsanspr . unter H.
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

YlewerblicheS Personal.
Monteur gesucht,

der selbständig das Aufstellen einer
maschinellen Kühlanlage übernimmt.
Off. tt. F . 281 an den Tagbl .-Vorlag.

Tücht. sclbständ. Metzgergcselle
für Schweinemetzgerei anf sofort ge¬
sucht. Näh. Scbwalbacher Straße 25.

Bäckcrgehilfe,
selbständig, tücht. Brotbäcker, gesucht
Gneisenaustraße 15, bei Nock.

Tücht. Herren -Friscur
sucht Alerander , Wilhelmstrabe.

Handstcpper
auf Militärsachen gesucht. Nähere»
PhilippSbergstraße 25, Part.

Gärtnergehilfe od. Ylartenarbeiter
sofort gell Gärtneret Leitz, Mainzer
Straße , Feldweg a. Archiv.
Ein zuverl. Arbeiter wird gesucht.

Strähler , Bandfabrik . Walds r . 49a.
Ein zuverlässiger Arbeiter

auf sofort für dauernd gesucht bei
Werner , Dotzheimer Straße 108.
Junger HauSbursche für Metzgerei

gesucht Noonstraße 9, Part.
HauSbursche,

welcher Rad fahren kann- gesucht
Luisenstraße 49, Konditorei.

Ehrlicher HauSbursche
gesucht Moritzstvaße 17.

Kräftiger Hausbursche,
Radfahrer , für sofort gesucht. Aug.
Kortheuer , Hofl.

Ackerknecht gesucht
Schwalbacher Straße 55, Hth. P . I.

Soliden tüchtigen Fuhrknecht
guten Lo'sucht gegen guten Lohn

Philivv Klau«,
Niedernhausen im TaunuS.

Stelle»-Gchihe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gebildetes junge» Mädchen,
der Stenogr . u. 'Schrei,binasch' kundig,
mit sehr guten Dprachkenntniffen,
sucht für vormittag » Beschäftigung.
Off . u. E. """285 an den Tagbl .-Verlag.

dergl., könnte auch im Haushalt mit»
iclfen ; selbige war im elterlichen Ge.

Itig . Off. unter G. 285 cm
chl.-Verl>lag zu richten.

Gewerbliches Personal.

Junge Dame ^ rr „tL
sucht während der Ferien Beschaff.,
übern , auch schriftl. Arbeiten. Off.
R. 284 an den Tagbl .-Verlag . _

Köchin tt. yew. Hausmädchen
suchen Stelle m HerrschaftSh. Off.

B. 285 an den Tagbl .-Berlag.unter

Besseres Mädchen, ,
welches etwas kocht, gut näht u.
bügelt u. sich weiter in der Küche auS-
bilden möchte, sucht per 15. Julr
Stelle . Angebote unter P . 282 cm
den TaM .-Berlag.

22  ^
ausgeb.
wünscht .
Stellung . Offerten unter W. 284 an
den Tagbl .-Verlag.
Orden « . Mädchen, 25 I ., s. Stelle

als Haus - od. Zimmermädchen auf
sofort. Nettclbeckstrnßc 23, Part , lmks.

Junges Mädchen,
welches Bügeln erlernt hat , w. Stell . ,
in bess. Hause. Rheinstraße 94, 3.

Aelteres Allcinmädchen ». . . — . naonicn,
das kochen kann, sucht für sof. Stell.- “ " " tb. 3. Stock.IM . Nerostraße 18, Hth_
Jg . Mädchen, tu. etwa» nähen kan»,

sucht Stelle in besserem Hause.
Eckernfördestraße 12, Hth. Part.

Itijähriges Mädchen
sucht sofort Stelle , hier oder aus¬
wärts . Göbenstratze 19, Hth. 2 links.
Aelt. zuverl . Mädch., w. a. HauSarb.verst., a. kô en t., s. sof. AuShilfSft.
Näheres Oranten straße 55, Part.

Junge » sauberes Mädchen
sucht Monatsstelle für den ßanjtn
Tag . Zu erfr . Feldstraße 22, Hth. 1.

Zuverl . fand. Frau
sucht für movg. od. abends Büro zu
reinigen . Adelheiüstratze 47, H. P . r.

SleIIt»-A»llebiilt
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Gesucht gewandte junge Dame mit

guten kaufmännisch. Kenntnissen als
Steuotppistin u. Kontrollbeamtin.

Svrachkenntniffe erwünscht, nicht Be¬
ding»»«. Ausführliche schriftliche
Offerten mit Angabe der Gebalts¬
ansprüche bei freier Station an

Hotel Kaiserbof.
Gewerbliches Personal.

Einfache Jungfer oder
besseres Drittmädchen
gewandt in persönlicher Bedienung,
zu einer jungen Dame , welche viel
reist, zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Dieselbe blerbt bis Oktober in
Wiesbaden . Hoher Lohn und gute
Behandlung . Es wollen sich nur
solche Mädchen melden, die bereits
ähnliche Stellen bekleidet haben und
langjährige Zeugnisse aus Herrschaft-
l .chen Hausern aufweisen können.
Offerten unter 100 mit Zeugnis-
Abschriften u. Photographie an Billa
Primavera . Frankfurter Straße.

Hausmädchen
und Köchin,

welche Hausarbeit übernimmt , per
15. d. M. oder später gesucht. Nur
durchaus geschultes Personal findet
Berücksichtig. F . W. Kinkel, Mainz,
Wa llstr aße 17. F22

Ein durchaus zuverlässiges
Allrinmädchen

mit guten Zeugn . zum 15. 7. gesucht
Neudo rier Straß e 6,  Parterre.

Gut empfohlenes Mädcke
für meinen Privathaushalt

len
für meinen Privathaushalt (kein
Kochen) zum 15. Juli gesucht. Abler,
Biebrich a. Rh., Hotel Nassau-Krona.

M Mtpojfen
anständiges tüchtiges Fräulein oder
junge Frau ges. Kriegersfrau bevorz.

u. L. 285 an den Tagbl.-Berlag.'U"-1>Off. j[ Stelle«-Alizebols"!
Männliche Personen.

Kaufmännische» Personal.
Zu sofort ein

Lehrling
aus nur guter Familie gesucht.
Med.-Drogerie Sanitas , Mauritius-
striche 5, Apotheker Hassencamp.

Gewerbliches Personal.

MWdim SWlel»
tüchtig, gesu cht Helenenstraße 10.

gegen hohen Lohn
sofort gesucht. F300

Stadtbauamt Rüdesbeim am Rhein.

IWndlW Albciter
sucht Zigaretten - Fabrik „Menes",
_ Rheingauer Straße 7._

Diener»
unverheiratet , der auch etw. Garten¬arbeit versteht, für bald gesucht. Vor¬
zustellen vormittags von 10—12,
nachmittags von 7—9 Uhr

Plarkstraße 18.

Stelle«-8es»che
Weibliche Personen,

hrs PeKaufmännische» Personal.

Fräulein,
29 I . alt , aus der Wäschebranche, in
Fabrik wie im Verkauf durchaus be-

" . >. äbnl.wandert, >ucht solchen od. ähnl. Posten
b. besch. Anspr. Langj . vr. Z. z. Verf.
Off. u. B. 4429 an D. Frenz , Mainz.

Gewerbliche« Personal.

Pcrsektc Büglerin
sucht für Donnerstag , Freitmr und
SamStaa Beschäftigung in Prrvat.
Off, u. M. 284 an den Tagbü -Verl.

a eresjungesMätzlh e nit in kleinerem feinen Hotel
Küche u. Haushalt zn erlernen . Nahe
Wiesbadens bevorzugt. Gefl. Oft.
unter H. 2 . an den »Hinterländer
Anzeiger", Biedenkopf._ F 200

Junge nette Kriegersivllnie
w. Beschäft. für g. oder halbe Tage.
Off. u. D. 285 an den Tagbl .-Berl.

U EttSe«-8esiiche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Suche Stelle als

« « « Kt
in einem gutbürgerlichen Restaurant.
Wäre aber auch nicht abgeneiat,
in ein solches einzubeiraten . Bin
43 Jahre alt , ev., solid u. strebsam
»ad besitze auch Vermögen. Reelle
Offert , u. A. 563 an den Ta«bl.-Bcrl.

Aelterer ml  GWer
sucht wäbr. des Krieges Vertrauens-
st> 'stell ung irgendwelcher Art . Offerten
u. I . 284 an den Tagbl.-Berlag.

des
MMSeiiel TagblaltS

wird allgemein verlangt
von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpublikum und den
hier znziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen:

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus-
besitzern, wegen der Billigkeit

Erfolgesund des unbedingten
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe de» zu
vermietenden Raumes.

I

wohmmgs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

U BemielmW
2 Zimmer.

Adlerstraße 53 sch. 2-Zim.-Woh n.
Dotzheim er Str . 120, Laden, schö

Fron tsp.-W,, 2 Z„ K., sof.  8 7865
ine

Frankenstr . 14 schöne Part . .
2 Zim . u. Küche. Näh. 1. S

lN.,
Helenenstrnhe 6, Hth., 2-Z.-W. sof.
Karlstr . 38, Mtb., Ms.-W., 2 fl. u. K.
Neugasse 22 2 Zim. u. Küche zu vmt

art ., gr.
ektr., an
Part.

3 Zimmer.
Eltviller Str . 9 schöneZ-Zim.-Woyn^

1. Et ., p. 1. 10.  Näh . Verwalt . 1852
Hartingstr . 9, 2 l., scssZ-Zim.-Wohn.,

420 Mk., sofort od. ' "später zu Perm.

Netteldeckstraße 15 schöne 8-Zimmer-
Wohn., Part ., sof. oder später.

Sedanstr . 5, H. 1, 8 Z., Kücheu. Zub.
auf gleich öd. später zu vm. B7007

4 Zimmer.
Bertramstr . lft 4-Zim.-Wohn. sofort

od. 1. Okt. Näh, im Laden. L 8453
Kleiststr. 8 i .tMTWT oi). sp . N7^
Nerostraßê ff 4̂ Zim . m. Zuibeh. 1798

27, 2~ 4 Zim" u. Küche,
reie Lage, 620 Mk., zu denn.

Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnuna mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu Perm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
aass« 21, Schalterhalle rechts.

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schön«
4-Zimmer -Wvhnung , Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-Haus , Langgasse 21,
Schalterhalle rechts. *

6 Zimmer. Drudenstraße 8, 2 l., mbl. Z., 18 Mk.
Hellmundstr. 6, 8 l.. sch. m. 3 . 15 M.

Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne
6-Zimmer -Wohnung mit Bad, GaS
u. elektr. Licht sofort zu vermieten.

Mäh . im »Taablatt "-Haus , Lang-
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

Hellmund str. 29 möbl. Ms. od. leer.
Karlftraße 18, 1, separ. möbl. Zim.
Karlstr . 30, 1 r ., schön moblTZimmer.
Karlstr . 32, 1 r„ m. Msd.. m. Kochgj
Luisenstraße 18. 2. schön mbl. Msd.
Moritzstr. 7, 2 l., sch. mbl. Zim. bill.7 Zimmer.

Rheinstr . 109, P ., 7-Zim.-Wohnung.
Näheres Rheinstraße 107, Part.

Moritzstr, 30, 2 I., g. nt. Z. dauernd.
Rheing. Str . 8, 3 l., 1 od. 2 g. mTS.
Wörthstraße 14, 2, gut möbl. Zim.,

auch sevar., zu vermieten.Läden und Geschäftsräume.
Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei

leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Näh. im ,,Tagblatt "-Haus , Lang¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts. 9

Zimmermannstr . 9, P . l., m. Z., a. I.
Aelt. Dame wünscht v. ihrer Wohn.,

Nähe Ringkirche, 2 mbl. Zim. abz.
Off . u. W. 271 an d. Tagbl .-VeL

Leere Zimmer , Mansarden re.
Möblierte Zimmer , Mansarden « .

Friedrichstr. 53, 2 links, schön. Mans ..
Zim . g. m —2 Std , tgl. Hausaüb.BiSmarckring 7, H. 1 t ., mbl. Z. bill.

Dotzheimer Str . 35, Hp. l„ gut m. Z. Hellmundstr . 30 Mans. m. Herd z. v.

Möblierte Wohnungen. Leere Zimmer »Mansarden rc.
Abaeschloff. möbl. Wohn.» 3 Z. u. K.,

billigst zu v. Pagcnstecberstr. 1, L
Blumenstraße 1V, 1. Etage,

2 schöne Frontsp .-Zim. u. Msd.» in¬
einander , Sonnenlage u. gr. Gart»
f. Lage, a. mbl., « . a. feine kindert.
Mieter abgegeben. Anruf . 12—3.

Schöne Frontsvitz- oder Parterre-
Wohnung, 2 Zim. u. Küche, mit
sev. Eingang , in Landhaus , möbl.
oder leer an ruhige Mieter abzug.
Adresse im Tagbl.-Berlag . Km |f Mlchefoche 1

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
2 - 31mniet - pioönuna

mit Zubehör, in anständ. Hause oder
Billa , vou einz. Dame per i . Oktober
acsucht. Offert , mit Preisangabe u.
U. 284 an den Tagbl.-Berlag.

Adelheidstr. 38 gut möbl. Salon mit
Schlafzim., gr. gedeckt. Balkon z. v.

Helcncnstratze 2, 1, möbl. Balkon¬
zimmer mit u. ohne Pens , zu vm.

Herdcrstr. 1» 2 r„ schön mbl. Wohn-
u. Schlafz., 1 od. 2 Betten , bei kdl.
Ehepaar zu vm., elektr. Licht, Baik.

Aelteres hinöerlofcs Ehepaar
sucht 3—I-Zim.-Wobn., mit allem
Zubehör, in nur ruh . bess. Hause, v.
1. Okt. Oss. n. O. 282 Tagbl .-Berl.

MlAlsverg 7 . 2 . sep . M . L
auf kurz oder lang. Näh. Part. Zum 1. Oktober acsucht in Kur¬

viertel, Mainzer Str . od. Umgegend,

gerliuNtpe 5 - Z !ai . - Wohnaas.
Balkon. Bad u. Zubehör. (Nicht über
1200 Mk.). Off. u. Z. 284 Ta,bl .-B.

Schwalb. Str . 8, 2 l.» eleg. m. scp. Z.
2 im Abschl., auf W., Pens ., cl. L.

Wörthstr . 9, 2, Ecke Rheinstr., behaal.
mbl. Wob«, u. Schlafz., 1 od. 2 8.

Karlftr . 32. lt , 1 Raum f. Möbel.
Moritzstr. 64 gr. Frtfp .-Zim. nt. GaS.
Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei

leere Zimmer mit elektr. Lccht zu
vermieten. Näh. im »Taablatt "-
Haus , Langgaffe 21, Scha- -—
rechts. *

Mietzesiiche
3-Zimmer -Wohnung

auf 1. Oktober, wenn möglich früher,
oünscht.zu mieten ges. Freie Lage erwünst.

Angeb. mit billigster Preisangabe u.
E. 284 an den Tagbl .-Verlag.
Ein leeres Zimmer » Nähe Bismarckr.,
zu mieten gesucht. Off. mit Preis
unter D. 56 an den Tagül .-Berkag.
Kleiner Lagerplatz für Baugeräte,

r ahe Güterbahnhof , gesucht. Angeb.
mit Preis u. B. 284 TaAl .-Verlag.

I Sennietnttgtn1
1 Zimmer.

Dotzheimer Str . 109. Bdh. P ., 1 Z. u.
säöne Küche, Gas , Klosett u. Ab¬
schluß, sof. oder spät, an Fra « od.
Fränlein billig zu vermieten.

2 Zimmer.
Schöne große 2-Z.-Wohn. «l. od. spät.

Näb. Kellerstraße 22. 3 St . rechts.
3 Zimmer.

Hochherrschaftl. 3-Z.-Wohn., Balkon,
Badezim» Küche, Mans . usw. sof.
zu »erm. Luxemburgstraße 11, P.

4 Zimmer.

M. 4 MI. llllch
In der nächsten Nähe d. Wilbelm-
straße, Kurhaus , Theater , Mitte d.
Stadt , Delaspeestraße 6, ist eine
schöne 4-Z.-Wohn., evt. auch 3 Z»
auf 1. Okt. zu v. Näh. das. Part.

Mod. 4-Zimmer-Woho.
Rauenthaler Str. 15,1,

mit allem neuzeitl . Komfort (Zen-
tralheiz ., elektr. Licht, Bad), ab
1. Okt. oder früher weg. Umznas
mit Nachlaß zu verm. (Anfragen
daselbst sowre Kirchgasse 5,1 .)

5 Zimmer.

Geisbergstratze 2V,
1. Stock, 5-Zimmer -Wob«una zu

vermieten. Näheres Parterre.
Läden und Geschäftsräume.

Die seither von Herrn Rechts¬
anwalt vr . Verv8 innegehabte
Wohnung mit Geschäftsräumen

Kirchgasse 5,1,
zusammen 5 Zimmer u. Zubehör,
auf Oktober 1915 zu vermieten.

Um tui). ftltinet ftiUtt d
schöne 4-Zimmer -Wobnung gesncht.
Nlitbewohn. einer Billa od. Gartrn-
benutzung erwünscht. Zentralheizung
bevorzugt. Briefe unter G. 284 an
den Tagbll-Berlag.

I KemdeiihkimeZ
Billa Imperator , Leberberg 10, nabe
Knrh., eleg. Zim. m. Frühst . 1.50—3,
mit voll. best. Verpfleg, v. 4 Mk. au.
Beste Empf., a. f. Dauer «. Sch. Gart.

IAdel.KIldkrlHff.-Wm.
eigenes Landbaus , sucht Standes¬
genossin als Pensionärin . Briefe
tt. A. 564 an den Tagbl --Berla «.

Für zwei Mädchen von 4 u. 12 I,

Ferieu -Aufenthalt
gesucht. Offerten unter T, 284 M
den Tagbl .-Verlag.
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Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
im „Kleinen  Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile. 1

Privat - Verkäufe.

, Sl ^ nredegeschäft wegen Einbernf.
>0sort mllrg zu verkaufen. Briefe
U. P . 55 an den Taabl .-Berl aa.
Echter Pinscher (Pfeffer- u. salzfarb .)
zu verk. m &hktrrie  16/18.

. Fast neue Straßen-
u. Gesellschaftskleider billig zu verk.
Coulmst» che 3. 1.

Sewenkleid, Gr . 42,
blau -werß kcrriert, neu, billig zu ver¬
kaufen Mbrcchtstraße 25, 2._

Seiden -Kleider,
fux gvoße schlanke Fig. pass., preiSw.
gu oerk. Orani enftra ße M,  2 ._

Weiß. Frorts -Ksstüm. weißer Rock,
Ar . H/ « , weiße Schuhe, billig zu
Verk. He rderiirrrße 8, 2 l.
"TWeHes  Stick .-BoileNe^
i  AhseA JackenK.. 1 rohseid. Rock,
1 WanÄl-Anzug billig zu verkaufen
Kaiser-Fri edrich-Rirm 47, 2 links.

^ ^ H. Jackettkleid
zu verk. Dotzheimer Straße 11, Part.
F. kl. Dame 1 Lei».-, 1 » oll. Jacken!^
3 Röckeu. TaiKenkleid billig zu verk.
Ranerrtbaier Straße 24. 1 _

Getr . Anzug f. korp. Mann
brllm zu verk. Stein aasse 6, 1._

Eleganter Anzug
für starke Fig . bWg zu verk. 5Aeine
Webengaffe 18. Part.

Zw«
bill. zu ver

. -Anzüge, fast neu,
Kiopftockstraße21, 2 l.

Herren -Filzhüte , ganz neu, ä 4 Mk.,
i Rock u. Weste für Jungen , 16 I .»
6 Mk., 1 Konzert-Zither 20 Mk. Nah.
im TaM .-Verla a._ Kg

Weiße neue Damen -Halbschube,
Suedeleder , Größe 41/42, für 10 M.
zu verk. An der Ringkirche 4, Part.

Sehr gut erh. Salon -Borhänge
u. Portieren , desgl. rote Tuchvorh.,
Gasofen , Ofenschirm, Rollschutzwand,
Schränkch., Kohlenkast., kl. Zinkwanne,
Gla sglocken s. bill. Blumenstraße 1.

Eine Schreibmaschine für 35 Mk.
zu verk. Nikolasstraße 23. 4 St.

Continental -Schreibmaschine
billig abzug.  Ora nienftraße 41, 1 r.

Ein Pianino,
wenig gebraucht, zu verkaufen. Adr.
im Taäbl .-Vertag.  llo

pianino u. ein Vertiko
zu verk. Näh, im Daübl.-Verl. Em
Neue Schallvlatten 1 Mk. u. Floberr
zu verk. Feldstraße 14,  1 l.

Einfaches eisernes Bett
mit gebrauchter Matratze billig zu
verk. Emilienstraße 6._

ft neue Ottomane , Creton.-Bezug,
16 Mk. Wterftratze 28, Part . I.

Vertiko zu verkaufen
Elsässer-Platz 3, 3 links ._

Wegen Umzugs versch. Möbel
billig  abzu g. Kirch gasse 22, 3. St.

Eisschranl billig zu verk.
Dotzheimer Stra ße 36, 8.

Neuer kleiner Tisch
mit 2 Zügen billig zu verkaufen
Niede rw aldstraße 6, im Hof rechts.

Eichcn-Fluraardcrobe 8 Mk..
Chaisel. 5 Mk. Labnitraße 4, 3 links.

Noch neue Nähmaschine 35 Mk.
sof. zu verk. Adolfsrraße 5, Gth . P . l.

Ein Handwagen
mit Patentachsen billig zu verkaufen
NiMasstraße 16/18.

Kinder-Liegewagen, gut erhalten,
zu verk. Adelheidstraße 66, 3._
Elcg. Kinder-Klappwagen bill. z. vk.
Näh. Nettelbeckstraße 16,  2 re chts.

Badewanne mit Deckel
s. bill., Eisenwerk einer Rollmarkise,
10 u i,, sehr bill. S aalg. 16, Mtb . 2.

Große Fässer,
für Gartenbütten geeignet, billig za
verk. bei Werner , Dotzheimer S kr. 109.

1 Posten Schalterbäume , Bretter,
glatt« Latten , Regal Hermannstr . 6,1 .

_ Händler - Verkäufe._
Eleg. fast neue Damenkleider,

gr. Ausw., staun, bill. Neugasse 19, 2.
Betten, Kleider- u. Küchenschränke,

Tifche, Waschkom., Vertiko, Richefofa,
Nachttische, Bilder u. Spiegel billigst
Frankenstraße 28, Part.

2 Eisschränke, 1 Vorratsschr., g. erh
bill. zu verk. Frankenstr aße 25, P.

mit
Zalramstraße

reilauf bill. zu verk.
20, Hth. 1. Stock.

E I
Dackel, ca. % Jahr alt,

yt WilheuniRüde, zu kaufen gesucht
straße 60._

men-

Bitte!
Welch vornehm. Herr würde klein.

Beamten abgetrag . Anzüge rc. verk.
Größe 1.75 Mir ., schlank. Angeb. u.
G. 55 cm die Tagbl .-Zweigst., B.-Rg.

Regenmantel , gebr., gut erhalten,
für stärk. Herrn gesucht. Angeb. mit
P reis u. K. 284 a. d. Tagbl.-Berlag.
Mans .-, alte Speichersachen, Möbel

kauft F r ankenstraße  25 , Part.
Gebrauchtes Nußb.-Sofa

u. dazu passende Stühle zu kaufen
gesucht. Offerten unter A. 561 an
den Ta gbl.-Verlag ._

Schneider-Maschine, gebr., gesucht.
Offerten Kellerstrabe 7, Part. _

Gebr ., gut erh. Kohlenkarren
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
an VogelSberger, Dotzhermer Str . 25.

Klavvwagen mit Verdeck
oder Sitz- u. Liegewagen zu kaufen
gesucht Karlstraße 4, 3. Etage.

Altes Blei und Zinn
k. zu d. höchst. Tagespr . Glasmalerei
A. Zentner , Biebricher Straße 13.

f um—1
Klavierunterr . ert . zu mäß . Pr.

st. gepr. Lehrerin . Dotzh. Str . 55, 1.

I Berlsre»-Etsmke»I
Arme Kricgcrsfrau ließ am Sonntag
ihren Schirm an einer Bank am
Bismarckring stehen. Gegen Belohn,
abzugeben Drudenstraße 6, Vdh.

Gutbürgerl . Mittagstisch 80 Pf.
Kirchgasse 43, 2._ __
Nebernahme von Fuhrwerk jed. Art,
auch Anfahren u. ev. Schneiden von
Stämmen u. Bremcholz, empfiehlt
Güttler , Dotzheimer Straße 121.
Alle Tapeziecerarb ., Anfp. v. Bett,

u . Möbel, Anbringen Mi Gardmen
usw. w. gut und billig ausgeführt.
Wilh. Egenolf jr ., Friedrichstraße 27.

Schneiderin empfiehlt sich,,
im Anfertigen v. Kostümen, Rocken,
Musen. Schwalbacher Straße 10, 1.

Näherin empfiehlt sich
im Kleideruiachen, WeißzeuWurhen u.
Flicken in u. außer dem Hause.
Näheres Moritzstraße 48, 2 St . _

Privat - Verkäufe.

Pferd,
leichteres, bill. zu verk. Adolfstraße 6.

fittreii-gtitattinj
Wert 1800 Mk̂ Verhältnisse halber
sehr billig zu verkaufen. Offerten
si. W 28?, an den Tagbi .-Verlaa.

Echt sw. Zotrellrsa,
Felle, fast neu , Anschaffungspreis

1200 Mk., für 500 DA. zu verk. Briefe
unter F. 280 cm den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter sehr gut « Halt. heller
reM <2xH Md Mk

i2i4X3lbs wegen Umzugs zu verk.
Besichtigung nur vorm, von g—.18.

Moser, Dambachtal 21.

Fünf große echte

Perser -TcWichc
für Speise- u. Herrenzimmer,
sowie mehrere Verbindungs¬
stücke sollen wegen Anschaffung
von Barmitteln sofort enorm
billig verkauft werden. Ernst¬
liche Käufer belieben ihre Adr.
u. O. 284 an den Tagbl .-Verl.
zu senden.

Z« verkaufen:
Meißner Tafelgeschirr,

komplett, buntes Blumenmuster mit
Goldrand , für 18 Mrs ., neu, noch in
Bervackung stehend. Offerten unter
A. 562 an den Tagbl.-Berlaa.

Pianiiw
feines Instrument , umstmrdeh. sofort
bill. zu vk. Adr, sin Tagbl.-Verl . Uu

Eine fast neue, besterhalt. Nußb.-
Befferzim.-Einr ., besteh, aus 1 Sofa
mit Umbau, 2 Sessel. 2 Stühle,
Schrank u. Tisch, bill. abzug. Schriftl.
Anfragen u. U. 4428 an D. Frenz.
Mainz . Jederzeit anzuf ehen. F22

1000 Champagner -Flaschen
(auch halbe) z« verk. Off. mit Preis.
ang. «. H. 284 an den Tagbl--Berlag.

ll 8-chejiicheH
Alle ZWinkgegeuMe

und Münzen werden gesucht. Offert.
u. I . 282 an ben Taabl .-Berlaa.

Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillante » kauft zu

hohen Preise»
A . Geizhals,

Juwelenhandlun «, Weberaasse 14.
Wegen großer Nachfrage kauft zu

staunend hohen Preisen getrageneNerren-Xleiäer,
Damen - und Kinderkl., Schuhe, Wäsche,
Pelze, alt. (Soft , ©übet u. Brillanten,
Pfandscheinen. alte Zalinsebisse,
wenn auch in Kautschuk gefaßt sind,

ErasriHit. "grffk 87’
fraiiSfnramer.ffiS!?." «L
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-.
Damen - n. Kinderkleider, Schuh-
Wäsche, Pelze. Gold, Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und Zabnaebisse.

GülerlMutt©ffiicrsfattcl
mit Zaumzeug gesucht. Offert , unter
W. 55 an Taabl .-Z» eigst., Bism .-Rg.

Achtung!
Herrenkleider, Schuhe

kauft zum hohen Preis . Offerten u.
N. 275 an den Tagbl .-Verla g.

MMlWU .Wk
zu laufen gesucht.

Offerten unter A. 2018 an E22
_ D. Frenz , Mainz ._
Lumpen, SSä

holt S. Sippcr, Oranienstr. 23» Mtb . 2,
Höchstvreisefür Flaschen, Gummi,

Metalle,, Säcke, Lumpen zahlt stets
Scĥ Still , Blücherstraße 6. B & 40

I MM»« 1
_Jmmvbiürn - Verkäufe.

Garten mit Wohnhaus
sofort zu verk. Off. urüer M. 52 an
Tagb!.-Zweigstelle. Bismarckring 19.

Kautionsfähige WirtSleute
ver 1. Oktober gutgehende

Wirtschaft. Offerten unter B. 55 a«
die Tanbl.-Zweigst., Bismarckring 19.Kü 1
*S6hwid.Heilinassaffe+
Krankenbeh . , Körperpfl . Staat !?gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10,1.

MW Amalie Adrian,
ärztl. gepr..

Schulberg IS, Part .,
am Römertor.
jeder Art liefert

'Läppert , Stiftstr .10

Handschriftliche u. Schreibmaschinea-
Arbeiten jeder Art, einschließlich

BüchMrung
im und außerm Haus übernimmt
gegen Stunden - od. Tagesvergütnng
erfahrener , zum selbständigen Ar¬
beiten befähigter , Vverzigjähr. Mann.
Derselbe ist auch zu

vorAber- eheuder
Geschäftsführung od.

Geschäftsaufsicht
bereit . Strengste Diskretion wird
zugefichert. Offerten unter N. 285
an den Tagbll -Verlag.__

Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

TammSstraße 19,

Maffagc—Nggcl-flcgc,
Käte Wesp (ärztl . gepr.),

Nerostraße 3, 2, am Kochbrunneu.

Mitte . —
Ottilie Kaßberg« , ärztlich aevrüft.

Tauuussiraße 17. 2._

Massage , JJS 'J-
Emmy Sammet, 8|

Elektr. VibratiouS-Massage.
Frau Beumelburg , Karlstraße 24.
2 Stiegen. _

Mae . MWkR.
»W kWser. '""^_ _ _ _ brunnenstr . 12,1 r.

Thure -Brandt-
Marj Kamellsl
ärztl. gepr.. Bahnhofstraße

Malsagen
vfstraße 12, 2.

UorneWe GyevkMittlvvs.
Frau Haack, Luisenstratze 22,1.

I BuMtrarS ^
Filiale -Gesuch.

Tücht. kautiousfähige Witwe mit
Tochter wünscht Filrale irg . welcher
Art zu übernehmen . Offerten unter
S . 54 an den Tagbl .-Verlag. _
Fuhrwerk für KHultskfuhr

sofort gesucht. Näh. Wilhelmsheil --
anstalt . Mühlgaffe.
__ _ Weder u. Schmidt.

Herzliche Bitte!
Wer schenkt mir für arme Fam.
Bettst., Bettstücke, Wäschekom. ?
v. Schloff« , Rbeinftr . 168. T.

Gesucht von ein« Dame , im Bor¬
ort Hamburgs wohnend, augeablick.
lich hier zur Kur, ein gesundes

Kind beffer« Herkunft,
in Pflege . Offerten mrt« X  285
an den Tagbl .-Verlag.__

Mb. «HD peirönn.
Fr . Schöner , Hebamme,

_ Bismarckring 15, 2.
Mädchen, das zurückgezogen leben

will, findet gemMicheS -Heim bei
alleinstehend« Kriegers fr an . Näh.
Cllenboaengasse 7, Htü. 1 rechts.

Primi

Heirat!
Vornehme Ehevermittelung.

Frau Wann« . Marktstraße 20, 3 St,
Junger netter Man«

möchte mit ein« Dame zwecks Heirat
bekannt « « den. Offerten mit Dar¬
legung der Verhältnisse mrt« S . 284
an den Tagbl .-B« lag.__
Elegante Mmke KlmDine

w. die Bekanntschaft mit eleg. reich.Herrn zwecks Heirat . Offerten iw
P . 284 an den Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung.
Die Sprechftuuh-n: in der städt.

Mütterberatungsstelle , Friedrickistr. 15,
finden bis auf weiteres Dienstag,
Donnerstag und S -nnsterg von nach¬
mittags 514 Whr (statt seither 5 Uhr)
ab statt. *

Wiesbaden, den 26. Juni 1915.
D« Magistrat . Armenverwaltung.

Berdiuguug.
Die Herstellung und Anlieferung

von Ausrüstuugs - Gegenständen
(Kücheumöbel) für die Pavillons HI
u. IV des städtischen .Krankenhauses
hierfekbft soll im Wege der offent-
wchen Ausschreibung verdungen
werden.

Berdrnmi-ngSunteriasen und Zeich-
nungcn Wnnen während der Vor-
mittagsdienftstmchen im Verwal¬
tungsgebäude, Friedrichstraße 19,
Zimmer Rr . 18, eingesehen, die Av-
gebotsunteriagen , ausMießlich Zeich-
rnrngen, auch von dort gegen Bar-
zchhluwg oder besteLgeldfreie Einsen-
düng von 50 Ps^ soweit d« Vorrat
renK , bezogen werden.

Verschlafne und mit der Aufschrift
,H . A. 32" versehene Angebote sind
spätestens bis

Mittwoch, den 7. Julr 1915,
vormittags 9 Uhr.

fsef ),
folgt in Goäenwart bex  etoa er.
scheinenden « -Meter , oder der mrt
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver-
treter.

Nur die mit dem vongeschriebenen
und cruSgefüNen VerdürgungKfvrmu-
kar eingereichten Angebote werden

ZusLlagSfmft: 30 Tage. _
Wiesbaden, den 35. Juni ISIS.

Städtisches Hschbauamt.

Die Herstellung u. Anlieferung von
AusrüstnngS - Gegenständen (Besen¬
schränke und Tische) für die Neu¬
bauten der Pavillons III und IV des
städtischen Krankenhauses Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen u. Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Äerwal-
tungsgebäude Friedrichstraße Nr. 19,
Zimmer 13, emgeseben, die Ange¬
botsunterlagen ausschließlich Zenh-
nungen auch von dort, soweit bet
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf-
schrist „H. A. 36" versehene Angchote
sind sväteftenS bis

Mittwoch, den 7. Juli 1915,
vormittags 9.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

folgt in Gegenwart »der etwa er¬
scheinenden Anbieter, oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten VerdingungS-For-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt. *

ZufchlagSsrist: 30 Tage.
Städtischcs ^ ochbauamt.

Kirchliche Aniche»
Evangelische Kirche.

Sonntag , 4. Juli (ö. nach Trin .).
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Pfr.
Beckmann. — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Schüßln . — Kinder-
goitesdienst 11.30 Uhr: Pfarrer
Schüßl« . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Beckmann. (Die Kirchen¬
sammlung ist für den Naffauischen
Gefängnis - Verein bestimmt.) —
Dormerstag , den 8. Juli , abends
6 Uhr : Kriegsbetitunoe . Pfarrer

im

Bergkirch».
Jugendgottesdienist 8.30 Uhr : Pfr.

Br. Meinecke. — Hauptgoticsdienst
10 Uhr: Pfr . Beesenmeyer. (Beichte
u. heil. Abendmahl.) — Abendgottes-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Grri ». (Die
Kivchenfanmnlung ist für den Nass.
Gesängnisverein bestimmt.) — Amts¬
woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Beesenmeyer. Beerdigungen : Pfr.
Grein . — Donnerstag , den 8. Juli,
abends 8.30 Uhr : Kricgsbetftunde.

Ringkirche.
Jugendgodtesdien.it 8.30 Uhr : Pfr.

Uhr: Pfarrer B. Schlosser. — Abend-
gottosdienft 5 Uhr: Pfr . B. Schlosser.
iDie Kirchensammlung ist für den
Naffauischen GofönMis - Verein be«
stimmt.) — Kriegsandacht : Mittwoch,
7. Juli , abends 8.30 Uhr. Pfarrer
B. Schlosser.

Luiherkirche.
JugendgotteSdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Hofmann . — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Lieber. (Beichte u . hl.
Abendmahl.) — Kindergottesdienst
11.30 Uhr : Missions-Inspektor Held.
— ÄbendgotteSdienst 5 Uhr : Pfarrer
Hofmann . (Beichte u. heil. Abend¬
mahl .) Kirchenfammlung für den
Naffauischen Gefängnis - Verem . —
Dienstag , den 6. Juli 1915, abends
8.30 Uhr : Kriegsbetstunde. Pfarrer
Hofmann.

Kapelle des Paulinenstists.
Sonntag , vorm. 990 Uhr : Haupt-

gottesdiemt. Pfr . Christian . Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienst.

Katholische Kirche.
6. Sonntag nach Pfingsten . 4. Juli.

Die Kollekte am heutigen Sonntag
ist für den hell. Vater bestimmt.

Pfarrkirche zum heil. Benifatius.
Hell. Messen: 5.30, 6, 7 Uhr (heil.

Kommunion des Mönner -ApostolatS),
7.30 Uhr. MUitärgotteSdienst (heil.
Meffe mit Predigt ; heil. Kommunion
der Erstkommunikanten - Knaben;
5. Mohsianifcher Sonntag ) : 8 Uhr.
Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) : 9 Uhr. Hochamt mrt Pre¬
digt : 10 Uhr. Letzte heil. Messe:
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Ühr: An¬
dacht von den 3 göttlichen Tugenden.
Mends 8 Uhr : .Kriegsandacht. Für
den 3. Orden ist nachmittags 4.30
Uhr : Versammlung im Hospiz zum
heil. Geist. — An den Wochentagen
sind di« heil. Messen mn 6, 6.46, 7.10
und 9.15 M,r ; 7.10 Uhr sind Schul-
meffen. — Montag , abends 8 Uhr, ist
gestiftete Andacht für die armen
Seelen , an den übrigen Abenden ist
Kriegsandacht . — Beichtgel egerrheit:
Sonntag , morgens von 5.30 Uhr an,
Samstag , nachm. 4—7 und nach
8 Uhr ; ebenso an allen Wochentagen
nach der Frühmesse; für Kriegsteil¬
nehmer um) Verwundete zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Maria -Hilf-Pfarrkirche.
Heil. Messen um 6 und 7.30 Uhr

(gemeinsame hell. Kommunion des
Marienbundes und der Erstkommuni-
kantinnen ). Kindergottesdienst (Amt):
8.45 Uhr. Hochamt mit Predigt:
10 Uhr. Nmüm. 2.15 Uhr: Andacht
für die Anliegen der Kirche. 8 Uhr:
Andacht um günfttgr Witterung . —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6, 7.16 (Schulmesse) und
9.15 Uhr. Abends 8 Uhr: Kriegs¬
andacht. — Beichtgeleaenheit: Sonn¬
tag, morgens von 5.80 Uhr an und
Samstag von 4—.7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr : Zweite

heil. Messe (gemeinschaftliche hl. Kom¬
munion des eucharifttsch« - DLänuer-
Apoftolats mit Ansprache). 9 Uhr:
Kindergottesdienit (Amt) 10 Uhr:
Hochamt mit Prodis . 2.15 Uhr:

Herz-Jesu -Anüacht. 8 Uhr : Kriegs¬
andacht. — An Wochentagen sind bi«
heil. Messen um 6.30, 7 und 9 Uhr;
Mittwoch u. Samrstag , 7 Uhr : Schnl-
meffe; abends 8 Uhr : Kriegsandacht.
— Beichtgelegenheit: Sonntag , früh
von 6—8 Uhr, Samstag 6—7 und
nach 8 Uhr.

Altkattz - Ufch« Sirchr.
Schwalbacher Str . 60.

Sormtag , den 4. Juli , vormittags
10 Uhr: Bittamt mit Predigt um
einen gllukl. ' AuSgang des Krieges.W. Krnumel, Pfarrer.

Evangel.-lutherischer Gottrsdienft
Adelheidstraße 35.

Sonntag , den 4. Juli (5. nach
Trin .), vorm. 9.30 Uhr : Predigtaotte ».
dienst, Beichte u. heil. Abendmahl.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde

(der selbftändigen ev.-lutb . Kirche in
Preußen zugehörig), Rheinstr . 64.
Sonntag , den 4. Juli (5. Sonntag

nach Trin .), nachin. 4 Uhr : Predigt»
gottesdienst.

Pfarrer Steiuing « .
Ev.-Luther. DreieiuigkeitS -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 4. Juli , vormrttagS

10 Uhr: Predigtgottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

ZionSkapelle (Baptistengemeindeh
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 4. IM , vormittags
9.30 Uhr: Predigt . 11 Uhr : Kinder-
gottesdienst. Nachmr. 4 Uhr : Predigt.
— Mittwoch, den 7. Irrst . aberwS
8.80 Uhr: B-besstunde.

Prediger Herrmau « .
Deutfchkathol. (frerrel .) Gemeinde.
Sonntag , den 4. Juli , vormittags

10 Uhr, un Äirgm ^^ e des Rat¬
hauses : Erbau -ung so« Prediger
Tschirn. Thema : . Die Reistchm als
innerste Geiitrs - und äebettäggmcu^
schaft." (Lied Rr . 35L)



Sette 8. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.

Grosser Sommer -Au
unserer sämtlichen Artikel

samorag , .5. -,Uli x

sver

»15 ._ Nr . 308.

kauf

= zu enorm billigen Preisen.
Verkauf nur gegen Bar.

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster « i

Wilhelmstrasse 44s

fäloaanto fiorrtit.

Roseitb ial &] )ayii
_ 787j

der Krieger!

Hüte WWW» !
unter Mitwirkung

des Schofa’schen Männer- Quartetts
im Kaffee „ Orient “ ,
Unter den Eichen.

». Knaben - Anzüge» Gummimäntel
für Herren u. Damen » Waschjoppen
in Leinen u. Lüster, einzelne Hosen,
schul - u. Sporthosen usw. kaufen

Sie billia

Rciigaffc 22,1 St . z
Jetzt werd. mehr. 100 Paar Stiefel

für Damen , Herren u. Kinder, in
schwarz n. braun , sehr viele Einzeln.,
billig verkauft Neuaaffe 22.

TÄ’ n Park -Kaffee
Eigene Konditorei. — Bafkonterasse gegenüber den Kuraniagen.L7L Künstler -Konzert.

Theod . Feilbach , Hofrestaurateur.

am Kstrrilmd mrd macht ßch strafbar!

Rest-Muster- und
Einzelpaare für
Herren, Damen
und Kinder, da-

Part.
und

erster
Stock.

runter Mode ISIS in Weiß u. in
Lack, inSpangen -, Knopf- u. Schnür.,
verschied. Leder- und Macharten,

werden sehr bMg verkauft
MM 22,

J
Für die heranwachsende Jugend empfehlen

wir unsere

Kinder- und Backfisch-
Kalasiris.

Ohne jede Einschnürung in der Taille.
Völlig freie Atmung und Bewegung.

Durch seinen eigenartigen Schnitt zugleich
natürlicher Geradehalter . F147

Verkaufsstelle nur:Kalasiris-
Sjezial-Geschäft

Wiesbaden
Webergasse 23.

Bad Dünrhei
HicfistißtejMes Solbad Europas

Jährlich 100300 Büäer. —Aaskonft n. Prosp.
durch das Grosall. Salinen amt and

Kur- u. Verkehrsverein.

«Mer mi (Knöttenmnhle) b. Gr .-Umstadt i. Ldenw..
25 Ai », vom Bahnhof Gr .-Nmstadt, Linie

. . - - Frankfurt —Hanau—Cb erb. Schönster Punkt
des nördl . Odcnw., direkt am Nadelw. in romant . , waldreicher Umgebung.
Großer sch. Garten m. Halle u . Spiekpl. Pens. Mk. 4.— Prosp. fr.

Best : Ludwig Brenner . F82
IM _

TA UN OS
Stahl - und Moorbad — Trink- und Luftkur

Herzbad ■FpauenbaiL
Heilkräftig gegen Rheumatismus - Nervenschwache,

_ . Knetoe and enrässctfe Bäderpreise.
Kriezsteünehmer tetaeKurtae und sonstige Veatünstemsen.
Herrliche Lage, pracfctrotfe Watdungen. ausgedehnte Anlagen.

Auskunft und Progr. durch den Vcrkehrsvcrcin.

_ . Arti»  VT JL

BAD LANGENSCHWALBACH

M. STILLGER Krist,all' Pofzeila";u
Wiesbaden  tukuswaren.

Ältestes Spezmigeschäft nn PlatzeHafnqrgasse 16. Grrrr̂ t

ÄAeiSer für Jamen-alMs.
erste Kraft, gesucht.

Langjähnge erfolgreiche Tätigkeit als Z«.
schnei- er in ersten Häusern Bedingung.
Tlngehote u. A. 639 an die Nnn.- Exved.
v . 8«L8rwLiw, TMsseldors._

Gedenket
der Krieger!

rt
unter Mitwirkung

des Sehuh ’schen Männer » Quartetts

im Kaffee » Orient “ ,
Unter den Eichen.

F189
Verwende!

Marken
au»Briet« , Karteni

Erddm-Alimküdk.
unverfälscht, n. Erdb. u. Zuck-, 22 Pstd.
20 Mk., 1 Pfd . 1 Mk., Stachelberr.
Marmelade , echte

Harzer Handkäse
1 Kiste, 100 Sick., 4.25, 10 St . 45 Pf ..
Mainzer Käse, Kiste, 60 Stck. 4.80,
10 Stck. 85 M „ 1 ^ *
&50, 10 Stck. 38 Pf -,
“ ' z. ErnM., st
Himbeeren, 1 Ananas 1
Ersatz. 3 Zitr . 10
Tomaten , Feigen,
Datteln x.  FtschLonst

e, 100 Stück,
' Sort . Obst,

d. Tafel 28 biö
10 Pfd. 2.60,
M„ Zikrvn.
s. sirrs

Schünsteld, Marktftr . 25. Del. 4283.

farbene Zähne

Gedenket
der Krieger!
M wnätiiifttert

unter Mitwirkung
des Schuk ’schen Männer - Quartetts

im Kaffee „ Orient “ ,
Unter den Eichen.

Im Laden

23 Bleichftr. 23
täglich frisch geschossene

Rehziemer,
Rehkeule,
Rehdng

_ Mm billigste« Tage spreise.
N^ h. vorh. Steife-, Schiffs-, Hand-

mKaU ^ Knstker. vr. Leder u. ante
Q«nl.» bill. z« verk. Nrugasse 22, 1.

wetz ja bleich« wird in der Bohi
Rm̂ ijchau. LH lorodont “ tzesttzl

"Ä .tfi 5'''1warme: _ _ _
Mundgeruch und

. ^ garrnriiert imschädlick
den Schmetz. Tube A>4 mb  1 JL

gratis . Merrill erhältlich.
In Wiesbaden:

Br . Backe, gegenüber Kochbrunnen.
Drogerie Aleri , Michelsberg 9.
A. Cratz, Drogerie , Lauggasse 23.
Drog. Geisel , Bleicht_ . . . „ 19.
Drogerie Krall, Wellritzftraße 27.
C. Portzelil, Rheinstrahe 67.
Rich. Setzb, Rhernstraße 101.
Christ. Tauber Aachs., Kirchgasie 20.
Drogerie Brostnsky, Bahnhofstr. 12.
Drogerie Will» Graese.
Otto Lilie, Avotheker, Moritzstr. 12.
W. Machenbeimer, Bismcrrckring 1.
I . Minor , Schwalb., Ecke Ämir .-Str.
A. Junke , Kaiser-Friedrich-Rina 30.
Avo theker S iebert, Droarrie . Fl42

Meehärtse!
aus Ia Luzerne - Heu geschnitten,
liefert redeS Lsttantmn F145

Sebchmann Grünebaum.
Frankfurt a. AL.

Televbon Hanf« 3734 u. 6416.
HrMIMm!

Zweimal wöchentlich sende man
meine durstlöschenden ErfristliAttgen
als Liolbosgabe ins FeD, postfertig
50 Pf .. Dutzend 5 ML 732 l

Drogerie Backe, Taunusstratze 5. I

st Anlkk-gQBjtrte1
Rrstderrr-Theater.
Samstag , den 3. Jnü.

Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft
Nina Sandvw.

Das Kmd.
Eine Kleinstadt-Komödie in 3 Akten

von Ottomar Enking.
Der alte Knees . . . Adolph Jordan
Seine Frau . Dora Donato
Zda, ihr Kind . Alice Hacker
Buchbinder Harnack . . Rolf Gunold
Johannes Harnack, sein

Sohn . Hans Schweikatt
Frau Bruhn . . . . Marly Mattgraf
Buchhalter Bmhn , ihr

Sohn . . . . . . . Ludwig Stein
Briefträger Stehers . AribettWäscher.
Die kleine Stadt an der ostholsteinischen

Küste. — Gegenwart.
SJckö  dem 1. u . 2. Akte finden gröber«

Bausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Vom 3. bis 6. Juli:
Unsere Feldgrauen Im Riesen-

gebirge.
Siegesglaube. Kl. Drama.

Gift.
Kriminaldrama in 3 Akten,

IUnteroffizier
und2 Mann.

Komödie in 2 Akten.
Das Stiefelpaar. Humor.

Neue KriegsbHder.

Kinephon-
Theater

Taunusstr. 1

Atem-
Theater
Rheinstr. 47

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 3. Juli.

Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des stadt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister W . Sadony.

Nachmittags iVs  Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
I^ itung : Herr Hermann Jrmer , städt

Kurkapellmeister
Abends 87 2 Uhr im Abonnement:

Nur bei geeigneter Witterung im
Kurgarten.

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Hermann Jrmer , städt
Kurkapellmeister.

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reseree -Infanierie -Regiments Nr . SO.

Leitung: Kapellmeister Haberlaad.
Urogramme in der gestrigen Abend-A.

Spielplan
vom 3.- 5. Juli 1915.

Knr 3  Tage!

Henny Porten,
die beliebteste Kino -Schau¬
spielerin in dem großartigen

Drama

Das Ende vom Liede!
Lebensbild in 3 Akten.

Mutterfreuden des Land¬
wehrmannes.

Reizende Kriegshumoreske.

Die Stimme des Meeres.
Großartiges Schauspiel.

Niemals anzu treffen.
Komödie in 1 Akt.

Div . Einlagen nach Bedarf.

Gedenket;
der Krieger!

unter Mitwirkung
des Schnh ’schen Männer - Quartetts
im Kaffee

Unter den Eichen«

1

» *
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